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Nachdem sich die Notgruppe schrittweise gefüllt hatte
und ab 25. Mai eine weitere Öffnung für die Schulanfänger folgte, können
wieder mehr Kinder im Kindergarten Anselfingen betreut werden. Aus
diesem Grund hat sich das Kindergartenteam entschlossen, die Pfingstfe-
rien geöffnet zu lassen. Die Kinder und Erzieherinnen sind froh, dass sie
nun wieder mit einigen Kindern zusammen sein können und hoffen sehr,
dass bald alle Kinder wieder in den Kindergarten kommen dürfen, weil sie
allen sehr fehlen. Bild: Kindergarten Anselfingen

https://kurzelinks.de/engen
Alternativ kanndernachfolgen-
de QR-Code gescannt werden,
der dann auf die Registrie-
rungsseite weiterleitet:

Die Teilnehmer erhalten nach
der Registrierung ihre Zugangs-
daten zur Videokonferenz über
denAnbieter Zoomund können
sich damit einwählen und der
Bürgerversammlung folgen.
Der Datenschutz unddie Privat-
sphäre sind gewahrt. Die Kame-
ras teilnehmender Bürger sind
grundsätzlich ausgeschaltet
und werden nur auf ausdrückli-
chen Wunsch aktiviert. Die Teil-
nehmer sehen sich bei der Kon-
ferenz daher nicht gegenseitig.
Weitere Informationen und
eine Anleitung zur Nutzung der
Videokonferenz gibt es auf der
Homepage der Stadt Engen un-
ter www.engen.de/Aktuelles.

Stetten. Wie bereits angekün-
digt, findet amMontag, 15. Juni,
um 19 Uhr eine digitale Bürger-
versammlung statt. Diese ist
vor allem für Stettener Bürge-
rinnen und Bürger gedacht, wo-
bei sich auch die Bürgerschaft
aus den anderen Stadtteilen
sowie der Kernstadt einwählen
darf. Die digitale Bürgerver-
sammlung findet in Zusam-
menarbeit mit der Agentur
Translake aus Konstanz statt.
WeranderBürgerversammlung
teilnehmen möchte, kann sich
am kommenden Montag mit
einem Endgerät mit Internet-
verbindung zur digitalen Bür-
gerversammlung einwählen.
Die Registrierung für die Teil-
nahme an der Bürgerversamm-
lung ist ab sofort möglich. Die
Einwahl in die Konferenz ist
dann am kommenden Montag
ab circa 18:40 Uhr möglich, da-
mit alle Teilnehmer die Bürger-
versammlung pünktlich ab 19
Uhr verfolgen können.
Die Registrierung und Einwahl
erfolgtüberden Internet-Brow-
ser (empfohlen werden Google
ChromeoderMozilla Firefox). Es
muss kein zusätzliches Pro-
gramm installiert werden.
Zur Registrierung ist folgender
Link eingerichtet:

AmkommendenMontag, 15. Juni, um19Uhr

Erstedigitale
Bürgerversammlung

Tagesordnung

1. Begrüßung und Einführung durch Bürgermeister Johannes
Moser

2. Vorstellung von alternativen Standorten fürWindkraftanla-
gen imGewann Staufenberg auf Gemarkung Stetten

3. Anregungen und Anfragen aus der Bürgerschaft

kräfte aus dem Anne-Frank-
Schulverbund, demGymnasium
und der Hewenschule haben
sich spontan bereiterklärt, die-
se Betreuung in den beiden
Pfingstferienwochen zu über-
nehmen. Diese erfolgt zentral
amBildungszentrum in derMe-
diothek von 8 bis 12:45 Uhr.
Großes Lob zollte Bürgermeis-
ter Johannes Moser den Schul-
rektoren und den Lehrkräften
für dieses großartige solidari-
sche Engagement. In Anbe-
tracht der ebenfalls coronabe-
dingten starken Belastung der
Lehrerkollegien ist dies ein sehr
positives Zeichen für den Schul-
standort Engen und eine große
Unterstützung für die betroffe-
nen Elternhäuser.

Engen. Nachdem die Kultusmi-
nisterin die Schulen gebeten
hat, nach der Notbetreuung in
denOsterferiennundiesewich-
tige Unterstützung den Eltern
auch in den Pfingstferien zu-
kommen zu lassen, haben alle
Engener Schulen gemeinsam
mit dem Schulträger diese nun
in kurzer Zeit organisiert. In den
Osterferien haben sich Lehr-
kräfte der Grundschulen Engen
undWelschingen in die Betreu-
ung eingebracht. Eine Abfrage
bei den 77 Eltern der bislang an
den fünf Engener Schulen be-
treuten Kinder hat einen Be-
treuungsbedarf in den Pfingst-
ferien von 18 Schülerinnen und
Schülern von der 1. bis zur 7.
Klasse ergeben. Diverse Lehr-

GroßartigesEngagement indenPfingstferien

EngenerSchulen
schulternFeriennotbetreuung
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Abfalltermine

Freitag, 12.06. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 15.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.06. Biomüll Engen
Samstag, 20.06. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 22.06. Biomüll Ortsteile
Montag, 22.06. Blaue Tonne Engen undOrtsteile
Dienstag, 23.06. Biomüll Engen
Mittwoch, 24.06. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12:15-14:15 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße
14:30-16:30 Uhr,Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 29.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 30.06. Biomüll Engen
Mittwoch, 01.07. Restmüll Engen undOrtsteile

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Es sollten nur haushaltsüblicheMengenmitgenom-
menwerden.

Technischerund
Umweltausschuss

AmDonnerstag, 18. Juni, findet um 17 Uhr in der neuen Stadt-
halle eine öffentliche Sitzung des Technischen und Umwelt-
ausschusses statt.

Tagesordnung
1. Bestimmung der das Protokollunterschreibenden
Stadträte

2. BauanträgeundBauanfragen
3. Beratung und Grundsatzbeschluss zum Sanierungskon-
zept für das Gebäude Jahnstraße 3a (Sonnenuhr)

4. Beratung und Beschlussfassung zumUmbauderWoh-
nung im 1. OG imGebäudeMarktplatz 4

5. Bebauungsplan»GewerbegebietWelschingen - 2.
Erweiterungund2. Änderung«undÖrtliche Bauvorschrif-
ten »GewerbegebietWelschingen - 2. Erweiterung und 2.
Änderung« Engen-Welschingen
Beschluss der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 BauGB

6. Beschlussfassung zur Vergabe der Ingenieurleistungen für
die Fachplanung der Technischen Ausrüstung Elektro und
Technische Gebäudeausrüstung (Sanitär, Heizung, Lüftung)
bei den Sanierungsarbeiten für die GrundschuleWel-
schingen

7. Dringende Vergaben
8. Mitteilungen
9. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehenwerden.

das Parken auf Gehwegen. Dass
dies verboten ist, lernt jeder in
der Fahrschule. Das Ordnungs-
amt hat dieses Thema in der
Vergangenheit dennoch sehr
oft im Hegaukurier behandelt
und immer wieder darauf hin-
gewiesen, dass das Gehwegpar-
ken verboten ist und durch
Falschparker Passanten teils
erheblich behindert und ge-
fährdet werden, wenn sie auf-
grund des zugeparkten Geh-
wegs auf die Fahrbahn
ausweichenmüssen.
Leider haben alle Appelle aber
nicht die gewünschte Wirkung
gezeigt. Das Gehwegparken ist
weiterhin ein großes Problem
und Ärgernis. Das hat auch der
Gesetzgeber erkannt und re-
agiert. Wer künftig auf dem
Gehweg parkt, bezahlt statt bis-
her 20 Euro mindestens 55
Euro. Kommt es zusätzlich zu
Behinderungen, das heißt Pas-
santen müssen auf die Fahr-
bahn ausweichen, sind statt
bisher 30 Euro nun 70 Euro fäl-
lig. Dazu kommt sogar noch ein
Punkt in Flensburg.
Die Stadtverwaltung appelliert
daher nochmals an alle Auto-
fahrenden, sich angesichts der
drastisch erhöhten Strafen vor-
sichtig zu verhalten unddie gel-
tenden Parkvorschriften und
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen imeigenen Interesse zu be-
achten.
Wer sichandieRegelnhält,wird
auch nicht erwischt und muss
sein Geld nicht für Strafzettel
ausgeben.

Engen.WiedieStadtverwaltung
bereits imHegaukurier vom 20.
Mai berichtete, hat das Bundes-
verkehrsministerium mit Wir-
kung ab dem 28. April einen
neuen Bußgeldkatalog be-
schlossen. Dieser ist für alle
Bußgeldbehörden verpflich-
tend anzuwenden und führt
auch in Engen dazu, dass ange-
sichts der teilsmassiv erhöhten
Verwarnungsgelder viele Bür-
ger beimOrdnungsamt anrufen
und sich beschweren - auch an-
gesichts der Tatsache, dass be-
reitsmehrfach berichtet wurde,
der Bußgeldkatalog solle bald
wieder geändert werden. Aktu-
ell ist er jedoch in Kraft und da-
her anzuwenden.
So wurden, wie bereits berich-
tet, die Bußgelder für Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen
deutlich erhöht, meist auf das
Doppelte des bisherigen Satzes.
Wer innerortsmehrals 20Stun-
denkilometer zu schnell fährt,
muss seinen Führerschein für
einen Monat abgeben, außer-
orts bei mehr als 25 Stundenki-
lometer.
Die nächsten Geschwindig-
keitsmessungen finden in En-
gen am 24. und 25. Juni statt.
Das Messfahrzeug wird wie üb-
lich vorrangig in den Tempo-
30-Zonen der Wohngebiete so-
wie in der Altstadt stehen.
Aber auch Parkverstöße wur-
den deutlich teurer und begin-
nen künftig bei 20 Euro. Beson-
ders drastisch angehoben
wurdendie Strafen für einweit-
verbreitetes Ärgernis, nämlich

Strafenwurden teils drastischerhöht

Vorsicht:
NeuerBußgeldkatalog inKraft

Wer so parkt, bezahlt künftig mindestens 55 Euro. Bild: Stadt Engen
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Zum Vatertag am 21. Mai hatte sich der Musikverein Bargen eine
besondere Aktion einfallen lassen: Mit einem vom Traktor gezogenen
»Grillwagen« zog man durch das Dorf und kündete mit einer Glocke den
Bier- und Bratwurstverkauf an. Viele Bargener nutzten das Angebot und
die Möglichkeit - bei angemessenem Abstand - wenigstens ein bisschen
Vatertagsfest-Stimmung und Austausch zu erleben. Auch auf die passen-
de Musik musste nicht verzichtet werden: Zünftige Blasmusik kam bei
demmusikalischen Grillwagen vom Band. Bild: Rauser

Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: Sonderausstellung »Hölle und Paradies -
Der Deutsche Expressionismus um 1918«

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Während der Sonderausstellung ist an den Feiertagen von 11-18 Uhr geöffnet.
Es bestehtMundschutzpflicht und es dürfen sich nichtmehr als 20 Personen
gleichzeitig in den Räumlichkeiten aufhalten (dieMitarbeiter sind entspre-
chend instruiert). Die öffentlichen Führungen finden imMoment nicht statt.

Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro

Welschingen. Leider müssen
auch die nächsten Termine der
Seniorengemeinschaft Wel-
schingen ausfallen.
Sobald wieder Treffen möglich
sind, werden die Termine im
Hegaukurier bekanntgegeben.

Treffen fallen
weiterhin aus

Seniorengemeinschaft
Welschingen

Coronavirus:
Nachbarschaftshilfe

Hilfesuchendebittemelden
Die Corona-Pandemie schränkt zunehmend den Alltag
der Menschen ein. Vor allem für gefährdete Gruppen
wie Senioren sind auch alltägliche Aufgabenmit einem
Ansteckungsrisiko verbunden. Dabei geht es nicht um
dienochvorhandeneMobilitätdergefährdetenGrup-
pen,umdie täglichenEinkäufe zu tätigen.Durchdiese
Maßnahmen sollen sie geschützt werden, damit sie
sich nicht durch verschiedene Alltagsaktivitäten infi-
zieren.Daher ist nun Solidarität gefragt.
Unter der Telefonnummer 502-0 (Stadt Engen) kön-
nen sich sowohl Menschen, die Hilfe benötigen, als
auchMenschen, die Hilfe anbieten, melden. Damit sol-
len Hilfesuchende und -bietendemiteinander vernetzt
werden.
Bisher haben sich sehr viele Helfer gemeldet. Die Hilfe-
suchenden werden gebeten, sich ohne Scheu zu mel-
den für zumBeispiel denEinkauf, denGang zurApothe-
ke, dasGassi gehenmit demHundoder sonstigeHilfen.

Engen. Aufgrund der aktuellen
Corona-Situation und den da-
mit verbundenen Verordnun-
gen wird der für den 20. Juni
geplante erste Garteneinsatz
des Kleingärtnervereins Engen
verschoben. Weitere Informati-
onen finden die Vereinsmitglie-
der an den Infotafeln.

Garteneinsatz
wird verschoben

Kleingärtnerverein

Zimmerholz/Stetten. Um ihren
Kunden weiterhin zuverlässig
eine schnelle Internetverbin-
dung und Telefonie gewährleis-
ten zu können, führt die Stadt-
werke Engen GmbH heute,
Mittwoch, 10. Juni, ab circa 12
Uhr Wartungsarbeiten durch.
Aus diesem Grund könnten das
Internet und die Telefonie für
mehrere Stunden in Zimmer-
holz und Stetten gestört sein.
Für die eventuell auftretenden
Beeinträchtigungen bitten die
Stadtwerke umVerständnis.

Heute in Zimmer-
holz undStetten

Wartungsarbeitender
Stadtwerke Engen

Engen. Leider muss in diesem
Jahr auf viele liebgewonnene
Veranstaltungen und Treffen
verzichtet werden. Corona hat
gelehrt, dass die Erhaltung der
Gesundheit oberste Priorität
hat und hierfür manches an-
ders abläuft als bisher. Unter
diesem Aspekt ist es unab-
wendbar, die Feierabendkon-
zerte der Musikvereine aus En-
gen und seinen Ortsteilen für
2020 abzusagen. Der Veranstal-
ter, die Musikvereine und die
Stadtverwaltung freuen sich
schon heute, im nächsten Jahr
wieder mit allen zusammen auf
dem Marktplatz bei Musik und
Bewirtung schöne Konzert-
abende zu verbringen.

Absage

Feierabendkonzerte
auf demMarktplatz

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Dietrich Nummer!
0 77 33 - 14 23
0 77 71 - 35 79

Für alle, die gerne
Spargel essen,
haben wir den

passenden Wein:

Weingut Sasbach
Kaiserstuhl

Leo: „Frühling liebst
du mich?“

Diese frisch-fruchtige
Weißweincuvée zaubert

Ihnen den Frühling ins Glas
0,75-l-Fl. = 6,90 €

Weingut Schwörer,
Durbach-Ortenau

Rivaner, trocken
Feinfruchtiges, unaufdringliches
Muskataroma verbindet sich mit

jugendlicher Frische
0,75-l-Fl. = 5,70 €

Öffnungszeiten
Mo.–Sa. 8.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi. 14.00–18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00–22.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a · Engen
Tel. 07733/5422 · Fax 3173
www. weinhaus-Gebhart .de
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Der Welschinger Kindergarten/Krippe hätte ur-
sprünglich die Pfingstferien komplett geschlossen gehabt, doch aufgrund
der aktuellen Corona-Krise und deren Auswirkungen für die Eltern bezie-
hungsweise Familien und die dadurch entstandenen, immer schwieriger
werdenden Arbeitsbedingungen hat sich das Team einheitlich dazu ent-
schlossen, den Eltern in dieser speziellen Situation mit einer kompletten
Öffnung entgegenzukommen. Dieses Angebot wurde von den Eltern dan-
kend angenommen. Die Erzieherinnen und die Kinder aus der Tiger-, Bä-
ren- und Fröschegruppe spielen, lachen, malen, sandeln, schaukeln - und
genießen die Zeit miteinander. Eine Zeit, in der es wichtig ist, einander
beizustehen, sich zu unterstützen, Verständnis zu zeigen, eigene Bedürf-
nisse auch mal hintenanzustellen und das auch vorbildlich zu leben.

Bild: Kindergarten Welschingen

eine Stammhöhe über 1,40 Me-
ter haben (keine Walnuss und
Brennkirschen).
3. Streuobstbäumeabdemdrit-
ten Standjahr können berück-
sichtigt werden.
4. Beantragte Obstbäume sind
für den Zeitraum von fünf Jah-
ren zu erhalten.
5. Maximal zwei Schnitte pro
Baum werden im Förderzeit-
raumgefördert.
Was ist noch zu beachten? Die
Bäume können vom Eigentü-
mer oder Bewirtschafter selbst
geschnitten werden. Die Stadt
Engen bietet jedoch auch inter-
essiertenEigentümernoderBe-
wirtschaftern von Streuobst-
wiesenan,dassderBaumschnitt
über einen vonder StadtEngen
beauftragten Baumpfleger er-
folgen kann. Die dadurch ent-
stehenden Schnittkosten kön-
nen zum Teil mit dem Zuschuss
von 15 Euro pro Baum gedeckt
werden. Der Rest muss vom je-
weiligen Bewirtschafter über-
nommenwerden.Wiehochdie-
ser Eigenanteil sein wird, wird
derzeit kalkuliert.
Interessierte Streuobstwiesenbe-
sitzer ausEngen/Ortsteile können
sich bis zum 19. Juni beim Stadt-
bauamt - Umweltbereich, Micha-
ela Schramm(Tel.07733/502-224)
oder per E-Mail an MSchramm@
engen.demelden.
Folgende Daten werden benö-
tigt: Flurstücknummer,Gemar-
kung und Anzahl der Bäume,
die geschnittenwerden.

Engen. Das Land Baden-Würt-
temberg hat das Förderpro-
gramm zum Schnitt von
Streuobstbäumen verlängert.
Dadurch sollen der Erhalt und
die Entwicklung der Streuobst-
bestände und auch der Lebens-
raum Streuobstwiese gefördert
und unterstützt werden. In der
Förderperiode 2020 bis 2025
wird der fachgerechte Schnitt
eines Streuobstbaumes im Au-
ßenbereich gefördert. Pro Baum
sind zwei Schnitte in fünf Jahren
durchzuführen,diemit jeweils 15
Euro gefördertwerden.
Wer kann einen Förderantrag
stellen? Eine Gruppe von min-
destens drei interessierten Ei-
gentümern oder Bewirtschaf-
tern von Streuobstwiesen
können den Zuschuss im Rah-
men eines Sammelantrages
direkt beim Regierungspräsi-
dium Freiburg beantragen
(Regierungspräsidium Frei-
burg, Andreas Waldvogel, Tel.
0761/208-1363).
Einzelpersonen können ihre
Anträge bei der Stadt Engen
einreichen. Von dort werden sie
dann zusammengefasst und an
das Regierungspräsidium Frei-
burgweitergeleitet.
Folgende Kriterien müssen un-
ter anderem erfüllt sein, um ei-
nen Antrag stellen zu können:
1. Streuobstwiesemuss vomAn-
tragsteller selbst bewirtschaf-
tet werden und im Außenbe-
reich liegen (keine Hausgärten).
2. Streuobstbäume müssen

NeueFörderperiode2020bis 2025
zumStreuobstbaumschnitt startet

FörderungfürBaumschnitt

vergangenen Jahren immer
wieder Kritikpunkt aus der Bür-
gerschaft, insbesondere von äl-
teren MitbürgerInnen, die auf
einen Rollator angewiesen sind.
ImVorfeld desOrtstermins hat-
ten Mitarbeiter des städtischen
Bauhofs vier Musterfelder mit
verschiedenen Pflasterausfüh-
rungenundEinfassungenange-
legt, aus denendie ATU-Mitglie-
der wählen konnten. Die zu
befestigende Hauptwegefläche
beträgt rund 1.700 Quadratme-
ter, die Länge der Einfassungen
circa 1.600 laufende Meter. Der
Einbaupreis der ausgewählten
Variante beläuft sich auf
235.000 Euro brutto.
Im Haushaltsplan sind für die
Befestigung der Hauptwege
250.000Euroeingestellt. In den
Folgejahren sollen in der be-
schlossenen Ausführungsform
auch die Hauptwege auf den
Friedhöfen in den Stadtteilen
Zug umZug ausgebaut werden.

Engen (her). Beim Ortstermin
am 21. April hatte der Techni-
sche und Umweltausschuss
(TUA) sich bereits für die Befes-
tigung der Hauptwege auf dem
Engener Friedhof mit einem
changierendenBetonsteinpflas-
ter und grauen Leistensteinen
aus Granit als Einfassung ausge-
sprochen, die Ausschreibung
aber noch verschoben, bis man
einen ersten Überblick über die
durch die Corona-Krise verur-
sachten finanziellen Einbußen
haben würde. Auch wenn die fi-
nanziellen Auswirkungen der
Corona-Pandemie noch nicht
umfassend abgeschätzt werden
können, beschloss der Gemein-
derat in seiner jüngstenSitzung,
das Projekt jetzt anzugehen,
undbeauftragte die Verwaltung
mit der Ausschreibung der Ar-
beiten auf Grundlage des
TUA-Beschlusses.
Die bestehenden wassergebun-
denen Kieswege waren in den

BefestigungderHauptwege
aufdemFriedhofwird ausgeschrieben

Betonsteinpflaster
sollKiesersetzen

nem Vorgang). Weitere warten-
de Kunden müssen außerhalb
des Bürgerbüros warten.
In den anderen Gebäuden der
Stadtverwaltung Engen können
über eine konkrete Terminver-
einbarung per Telefon (Zentrale
502-0) oder per E-Mail (rat
haus@engen.de) sämtliche
städtische Dienstleistungen in
Anspruch genommen werden.
Die Bürgerinnen und Bürger
werden um Einhaltung der Vor-
gaben gebeten.

Engen. Das Bürgerbüro der
Stadt Engen ist für den Publi-
kumsverkehr wieder geöffnet.
Dabei ist folgendes zu beach-
ten:
- Es besteht Maskenpflicht
(Mund-Nasen-Schutz oder FFP
2/3 ohne Ventil) für die Kunden.
- Es darf nur ein Kunde (maxi-
mal zwei zu einemVorgang) be-
dient werden.
- Im Wartebereich im Bürger-
büro darf sich nur ein Kunde
aufhalten (maximal zwei zu ei-

Bitte Schutzmaßnahmen
undWartevorgabenbeachten

Bürgerbürofür
Publikumsverkehrgeöffnet

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Wissenschaftliche Betreuung des Eiszeitparks: Dank der guten Zusammenarbeit der
Experten und Betreuer, des Kulturamts und des Städtischen Bauhofs entwickelt sich die Einrichtung des Eiszeit-
parks im Brudertal auch weiterhin gut. Trotz der anhaltenden Trockenheit bescheinigte Dr. Alexandra Kehl (Bo-
tanischer Garten der Uni Tübingen), dass sich der pflegeintensivste Bereich des Eiszeitparks, das Moor, in einem
sehr guten Zustand befindet. Zur Sicherstellung der Wasserversorgung wurde im vergangenen Jahr von Klaus
Speck und dem Bauhofteam eine zusätzliche Zisterne eingerichtet. Um die Weiterentwicklung des Eiszeitparks
auch in Zukunft zu gewährleisten, sucht die Stadt Engen kurzfristig eine/n neue/n Betreuer/in auf Minijobbasis
mit botanischen Kenntnissen, einem»grünen Daumen« und persönlichem Engagement. »Der Eiszeitpark«, be-
richtet Kulturamtsleiter Dr. Velten Wagner, »ist ein Kleinod im Freizeitangebot der Stadt Engen, das wir mit
größter Sorgfalt und Sensibilität behandeln müssen«. Kontakt: Dr. Velten Wagner, Kulturamt Engen, Tel. 07733/
502-246, Fax 07733/502-281, E-Mail: vwagner@engen.de. Das Bild zeigt die BetreuerInnen des Eiszeitparks im
gebotenen Corona-Abstand. Bild: Stadt Engen

tern und draußen statt, um die
Abstände einhalten zu können.
Es können 12Kinder plus jeweils
ein Elternteil oder eine Begleit-
person teilnehmen. Eine An-
meldung ist unbedingt erfor-
derlich.
Für Sitzkissen ist gesorgt, wer
aber lieber eine eigene Pick-
nickdecke mitbringen möchte,
kann dies gerne tun.
Beginn und Ende der Veranstal-
tung ist auf der großen Wiese
beim Stadtpark (neben dem
Spielplatz). Dauer circa 90 Mi-
nuten.
Sollte es regnen, muss die Ver-
anstaltung leider ausfallen (im
Zweifelsfall sollte auf der
Homepage der Stadt Engen:
www.engen.de/Aktuelles nach-
geschaut werden).
Anmeldung ab Dienstag, 16.
Juni, unter Tel. 07733/501839
oder zu den Öffnungszeiten in
der Stadtbibliothek.

Engen. Seit über 75 Jahren be-
geistert Pippi Efraims Tochter
Langstrumpf Groß und Klein
und es gibt niemanden, der das
rothaarige Mädchen mit den
beiden Zöpfen nicht kennt!
Am Dienstag, 23. Juni, um 15:30
Uhr,möchtedie Stadtbibliothek
alle Kinder ab der 1. Klasse und
ihre Eltern anlässlich dieses Ge-
burtstages zum Vorlesen und
Spielen in den Stadtpark einla-
den. Auf der Wiese neben dem
Spielplatz wird zunächst eine
Geschichte von Pippi, Herrn
Nilsson und dem Großen Onkel
gelesen.
Natürlich dürfen auch Pippis
lustige Spiele nicht fehlen wie
zum Beispiel »Nicht den Boden
berühren« oder »Einen Spunk
suchen«. Am Ende wartet eine
kleine schwedische Naschtüte
auf die Kinder.
Aufgrund der Corona-Situation
findet die Veranstaltungmit El-

FröhlicheGeburtstagsfeier imEngener Stadtpark -
Anmeldung ist erforderlich

75Jahre
PippiLangstrumpf

Eine schöne Überraschung erlebten die Bewohner des En-
gener Seniorenheims: Die Stadtmusik Engen gab ein spontanes »Frei-
luft-Ständchen«. »Wir haben vor einigenWochen schonmal gespielt«, so
die Vorsitzende Susanne Post. Nun, Ende Mai, folgte die Neuauflage. Zwei
Abordnungen hatten am Pflegeheim am Krankenhaus und am Senioren-
domizil gespielt. Diese Aktion wurde nun wiederholt. Jeweils 15 Musiker-
Innen machten für eine halbe Stunde ein Platzkonzert. Gerne hätte der
Verein, der ausgerechnet in seinem Jubiläumsjahr zum »Stillschweigen«
verdonnert ist, im April und Mai weitere Kurz-Konzerte gegeben. Laut Su-
sanne Post kamen allerdings Bedenken auf: Das Versammlungsverbot
sollte eingehalten werden. Auf dem Programm standen Märsche, Polkas
und Stücke aus der »Balkonmusik«, die das Orchester an Sonntagen im
März und April von heimischen Balkonen und Fenstern aus zum Besten
gab. Die MusikerInnen hoffen, bald wieder - unter freiem Himmel - pro-
ben zu können. Der Präsenzunterricht für die Nachwuchsmusiker soll
nach den Pfingstferien wieder stattfinden können. Bild: Stadtmusik

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Sommer-Hähnchen
... ganz leicht, ganz
zart, sooo lecker:

Hähnchen-Pfanne
Bombay
mit Lauch, Apfel und Mango

100g 1,70 €
Hähnchen-Involtini
mit Gemüsestreifen 100g 1,85 €
Hähnchenschnitzel
Saltimbocca
mit Tomate und luftgetrocknetem
Schinken 100g 1,69 €
Curryspießle
mit Hähnchen
und Früchten 100g 1,60 €
Grill-Pollo fino
die ausgelöse Keule zum Grillen

100g 1,39 €
Wienerle
- unser Würstle für die Suppe

100g 1,39 €
dazu unser Suppengrün,
Brätklößle & Griessklößle

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
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Reisen auch außerhalb der Ver-
waltungseinheit.
»Unsere Freunde dort verhal-
ten sich aber unverändert vor-
sichtig, damit die geduldig mit-
getragenen Einschränkungen
nicht vergebens waren«, so
Scheller. Auch die Picardie an
derGrenze zuBelgien seiwieder
»grün« eingestuft worden. Im
Elsass, den Sundgau einge-
schlossen, dürften die Restau-
rants und Hotels seit 6. Juni
wieder Gäste empfangen mit
dem Hinweis: »Vergessen Sie
ihre Masken nicht für ihren
Ortswechsel in den Gasthäu-
sern zu Zimmern und Tischen«.
AusMoneglia kommt von Gast-
wirt Giancarlo Maggi die Kunde,
dass er seine »Albergo Maria«
an der Palmenpromenade im
Juni wieder öffnen darf: am 6.
Juni das Restaurant, am 12. Juni
auch das Hotel - natürlich zu-
erst für nur wenige Gäste und
mit Schutz-Vorkehrungen zur
Gewährleistung der Hygiene.

zu der auch das Departement
»Seine et Marne« N°77 gehört,
nun »orange« Zone sei. Man
dürfe mit weniger Einschrän-
kungen die Wohnungen verlas-
sen und kurze Reisen machen.
Im »Collège du Bois de l´Enclu-
me«, Partnerschule der Real-
schule im Anne-Frank-Schul-
verbund, würden die unteren
beiden Klassen wieder unter-
richtet.
Der noch im März gewählte
Stadtrat sei zusammengekom-
men und habe Bürgermeister
Jean-MichelMoreranderSpitze
des Rathauses der Engener
Partnerstadt bestätigt, so Guig-
nard.
Das Departement »Meur-
te-et-Moselle« in Lothringen
mit seiner Hauptstadt Nancy
westlich des Rheins, achsen-
symmetrisch zu Stuttgart gele-
gen, wurde von der »roten«
Zone in die »grüne« eingestuft,
so sind zum Beispiel Besuche
auf dem Friedhof möglich und

der jetzige Rathaus-Chef Gabór
Vas den Nachruf des Vereins
»Nachbarn in Europa«amGrab
vorgetragen. Auch in den ande-
ren Grabreden wurde das En-
gagement für die Zuwendung
zu Engen und Europa gewür-
digt.
Pater Arnold, Benediktiner vom
Kloster Martinsberg, der als
Pfarrer in der Gebietsdiözese
mehrere Gemeinden betreut,
bedankte sich für den kostenlo-
sen Internetanschluss in der
Kirche von Pannonhalmas
Nachbarort Ravazd. So konnten
dieGläubigendieMesseauch zu
Hausemiterleben. An Pfingsten
durfte mit Sicherheitsauflagen
wieder gemeinsam im Gottes-
haus gefeiert werden, dort wo
der erste Kreuzweg von Profes-
sor Dr. Karoly Borbely zu finden
ist, der zweite ist in Engens
Stadtkirche zu sehen.
DasVereinsmitglied Jean-Pierre
Guignard berichtet aus Trilport,
dassdieRegion»ÎledeFrance«,

Engen/Partnerstädte. Mit den
Mitgliedern und Freunden des
Vereins »Nachbarn in Europa«
in den Engener Partnerstädten
ist derVorsitzendeundPartner-
schaftsbeauftragte Ulrich
Scheller in stetemKontakt:
Aus Pannonhalma schreibt La-
jos Tanay, Sprecher des En-
gen-Freundeskreises, zuver-
sichtlich, dass Ende Juni das
meiste vorbei sein werde. In
Ungarn gebe es kaum noch
Neuansteckungen, Hochzeiten
mit bis zu 200 Gästen dürfen
wieder stattfinden und Restau-
rants haben geöffnet. Auf die
Grenzöffnungen inderEUwarte
er, damit wieder Besuche und
Wanderungen am Neusiedler
Seemöglich seien. Tanaymeint:
»Die Orbán-Regierung schaut
auf das, was in Österreich ge-
macht wird, und ein bis zwei
Wochen später gilt dies auch in
Ungarn«.
Bei der Beerdigung vonAlt-Bür-
germeister Endre Horváth hat

Partnerschaftsverein»Nachbarn inEuropa«hatwiederNachrichtenbekommen

WiegehtesdenEngenerPartnerstädten
inZeitenderPandemie?

Hegau. Der Sozialverband VdK
ist heute die größte gemein-
nützige und überparteiliche In-
teressenorganisation aller So-
zialversicherten und Menschen
mit Behinderungen in der Bun-
desrepublik Deutschland. Die
nächsten Sprechtage der VdK
Sozialrechtsschutz gGmbH in
Radolfzell mit Petra Mauch fin-
den am Dienstag, 16. Juni, und
Donnerstag, 18. Juni, von 9 bis
15.30 Uhr in der VdK-Service-
stelle, Bleichwiesenstraße 1/1,
statt. Die Beratung und recht-
liche Vertretung umfasst die
Rechtsgebiete aller gesetzli-
chen Sozialversicherungen.
Ebenso werden Mitglieder
sowohl im Schwerbehinder-
ten- und sozialen Entschä-
digungsrecht als auch in der
Grundsicherung für Arbeitssu-
chende und imAlter vertreten.
Eine Terminvereinbarung unter
Telefon 07732/92360 ist unbe-
dingt erforderlich.

Beratung
imSozialrecht

VdKSozialrechtsschutz
gGmbH inRadolfzellAnzeigenberatung Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen . Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 9 72 31 . E-Mail: info@info-kommunal.de

Evang. Kirchengemeinde Blumberg
über -Verwaltungs- und Serviceamt-
Frau Sabine Klett
Julius-Bührer-Straße 2
78224 Singen

Für unsere Kindertagesstätte „BuchbergArche“ in Blumberg suchen
wir ein/e

• Pädagogische Fachkraft in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)
(ab sofort)

Alle Einzelheiten zu der Stelle finden Sie unter www.evkircheblumberg.de.
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 31.07.2020 an
Evang. Verwaltungs- und Serviceamt, z.Hd. Frau Klett, Julius-Bührer-Str.
2, 78224 Singen gerne auch per
E-Mail (PDF) an sabine.klett@vsa.ekiba.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Gesten tragen zum inneren
Rhythmus der stimmungsvol-
lenKompositionbei.Wermeint,
ihmmüssten ob des erhabenen
Dreiklangs vonMann, Weib und
Natur die Füße einschlafen, der
schauegenauerhin: Zugegeben,
das eine der beiden Mädchen
liegtdemschönen Jünglinghin-
gegeben und voller Demut zu
Füßen. Dochder anderen ist der
Träger ihres Badeanzugs keck
verrutscht, der Jüngling hat’s
gesehen, tut aber so, als würd’s
ihn nichts angehen. Auch hat
ihrBlick sogarnichtsUnterwür-
figes, und wenn man mal ehr-
lich ist: Auch der Demutsgestus
der anderen ist nur vorgescho-
ben.
In Wirklichkeit zeigen die bei-
den unterschiedliche Strategi-
en weiblichen Raffinements.
Und das inmitten des von der
untergehenden Sonne in die
schönsten Bronzefarben ge-
tauchten Paradieses.
Ein Skandal, möchte man sich
empören, auch ohne Schlange!
Wie man sieht, auch hier ist
nichts, wie es scheint, und man
muss sehr genau hinschauen,
um den Subtext des Bildes zu
ermitteln. GuteKunst liegt eben
nie in der Aussage »So muss es
sein!«, vielmehr in der Andeu-
tung»Sokönnt' es sein…«-und
lässt damit viel Spielraum für
die Phantasie der Betrachterin-
nen und Betrachter.

Engen. Seit Adam und Eva be-
gleitet die Vorstellung vom Pa-
radies die Menschheitsge-
schichte. Im Paradies ist alles
anders als auf Erden, so die
Hoffnung, hier gibt es keine
Kriege, keine Krankheiten - und
auch keine Pandemien. Wenn
das reale Leben ein paradiesi-
sches wäre, dann wären alle
Menschen glücklich - und wür-
den sichwahrscheinlich zu Tode
langweilen.
Einen Hauch dieser Langweile,
wenn auch einer ästhetisch
sehr schön aufbereiteten, ver-
mittelt das große Ölbild »Jüng-
ling und Mädchen« des Künst-
lers Carl Gunschmann, gemalt
um 1921. Der Künstler war
Darmstädter, wo er 1895 gebo-
ren wurde. Und er hat Glück. Er
wird zwar eingezogen, doch die
Front bleibt ihm wegen einer
Schulterverletzung erspart.
Gunschmann hat ein tief ver-
wurzeltes Harmoniebedürfnis.
DemUngeist seiner Zeit stellt er
ein lebenswertes geistiges Ideal
entgegen, das er in die Bildspra-
che des Paradieses kleidet. In
»Jüngling und Mädchen« ver-
wendet er den komplementä-
ren Farbklang Rot-Grün sowie
Erdbraun, um die harmonische
Einbindung des Menschen in
eine arkadische Natur zu ver-
sinnbildlichen. Die Innerlichkeit
der Figuren mit ihren gesenk-
ten Blicken und verhaltenen

Heute:» JünglingundMädchen«vonCarl Gunschmann

Führungdurch
dieSonderausstellung

Carl Gunschmann, Jüngling und Mädchen, Sammlung Frank Brabant.
Bild: Archiv Frank Brabant

Engen/Ortsteile. Die Groß-
sporthalle Engen, die Hohenhe-
wenhalle in Welschingen und
die Bürgerhäuser in den Orts-
teilen sind ab Dienstag, 2. Juni,
wieder für den Trainingsbetrieb
freigegeben und können auch
während der Pfingstferien - un-
ter Einhaltung der vorgegebe-
nen Corona-Bestimmungen -
zudenüblichenBelegungszeiten
genutzt werden.
Die beiden Engener Stadthallen
werden aufgrund der aktuellen
Corona-Situation zur Beschu-
lung genutzt und bleiben des-
halb für den Trainingsbetrieb
weiterhin geschlossen: die neue
Stadthalle bis vorerst 30. Juni,
die alte Stadthalle bis zu den
Sommerferien.

Hallen teilweise
geöffnet

EngenundOrtsteile

Hegau. ZueineröffentlichenSit-
zung lädt der Zweckverband
Wasserversorgung Unteres
Aitrachtal am Mittwoch, 17. Juni,
um 10.30 Uhr ins TuWass, Müh-
lenweg 1-5 in Tuttlingen, ein.
Auf der Tagesordnung stehen
der Wirtschaftsplan 2020, der
Neubau Wasserwerk Aitrachtal
(Sachstandsbericht), der Neu-
bauWasserwerk Aitrachtal (Auf-
tragsvergabenderGewerke, Ver-
fahrens-undProzesstechnikmit
Wartung, 20-KV-Mittelspan-
nungsanlage, EMSR-Technik mit
Wartung, Photovoltaikanlage,
Leitungsbaumaßnahmen) so-
wie Bekanntgaben und Anfra-
gen. Im Anschluss findet eine
nichtöffentliche Sitzung statt.

Sitzung
inTuttlingen

Zwverb.Wasserversor-
gungUnteresAitrachtal

Sichere Versorgung und faire

Tarife sind die Zutaten für unsere

Privat- und Gewerbekunden.

Selbstverständlich kommt unser

Strom aus natürlichen Quellen

wie Sonne,Wind undWasser.

Rezept von Oma,
Strom von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-eengen.de
www.stadtwerke-eengen.de
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Mit den vierten Klassen begann der Unterricht an der Grundschule Engen
wieder. Bilder: Grundschule Engen

Die Bewegungspause tut den Schülerinnen und Schülern gut und sie ge-
nießen die vielerlei Möglichkeiten auf dem neu geschaffenen Platz..

getragen, wenn ein Mindestab-
stand von 1,5 Metern nicht ein-
gehaltenwerden kann.
Nicht zumerstenMal haben die
Viertklässler bewiesen, dass sie
nun zu den »Großen« an der
Grundschule gehören. Trotz der
vielen Veränderungen und der
großen Anzahl an neuen Rege-
lungen haben sie sich schnell
wieder eingelebt und die bis
dato tristen Räume wieder mit
Leben gefüllt.
Vorbildlich gehen sie mit der
neuen Situation um und neh-
men Rücksicht auf Mitschüler
und Personal der Grundschule
Engen, ganz nach dem
Schul-Motto: »Miteinander Le-
ben und Lernen«.
Aus den Reihen der Schüler
kamdieRückmeldung, dass vie-
le dankbar sind, wieder in die
Schule gehen zu dürfen. Die
LehrerInnen spürendies imUn-
terricht sehr. Die Lernmotivati-
on ist in allen Lerngruppen
enormhoch.
Nach diesem schönen Start er-
warten die LehrerInnen nun
auch voller Spannung die Rück-
kehr der Klassen 1 bis 3. Da die
Grundschule Engen eine sehr
hohe Anzahl an SchülerInnen
hat, ist die Rückkehr aller Schü-
ler mit einem hohen logisti-
schen Aufwand verbunden. Im
wöchentlichenWechsel werden
nach den Pfingstferien alle
Klassenstufenabwechselndun-
terrichtet. Starten werden die
Klassenstufen 1 und 3.

Engen. Groß war die Freude am
18. Mai nicht nur bei den Schü-
lerInnender viertenKlassender
Grundschule Engen, sondern
auch die LehrerInnen waren
glücklich, ihre Klassen endlich
wieder persönlich unterrichten
zu können. Dies spiegelt sich
auch in der Stundenanzahl wi-
der. Die Grundschule Engen un-
terrichtet jedeKlassemit insge-
samt 15 Wochenstunden, fünf

Stunden mehr als mindestens
vorgesehen sind. Fast alle Schü-
lerInnen vermissten in den 62
Tagen Homeschooling vor al-
lem den Kontakt zu den Mit-
schülern und zu den Lehrern.
Doch nun ist so einiges anders.
Alle Klassen wurden halbiert
und in zwei Gruppen eingeteilt:
Gelb und Blau.
Nach der Ankunft werden als
erstesdieHändedesinfiziert, je-
der Schüler hat seinen eigenen
Platz, der nur von ihm benutzt
wird. Die Garderoben sind abge-
sperrt und zahlreiche Schilder
und Bodenmarkierungen erin-
nern alle daran, Abstand zu hal-
ten. Gesichtsmasken werden

Die»neueNormalität«anderGrundschuleEngen

Schülergehenvorbildlich
mitderSituationum

kanntgabedesGrundstücksver-
kaufs möglich. Nach dem Bau-
gesetzbuch (Paragraf 24 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1) steht einer Gemein-
de ein Vorkaufsrecht beim Kauf
vonGrundstücken imGeltungs-
bereich eines Bebauungsplans
zu, soweit für die betroffenen
Flächen eine Nutzung für öf-
fentliche Zwecke festgesetzt ist.
Dass der rechtskräftige Bebau-
ungsplan»ImTal«dasFlurstück
als öffentliche Verkehrsfläche
vorsieht, rechtfertigt das Wohl
der Allgemeinheit die Ausübung
des Vorkaufsrechts. Nach Para-
graf 28 Abs. 4 BauGB bestimmt
sich der Kaufpreis nach dem
Entschädigungswert, der auch
bei einer Enteignung festzule-
gen wäre. Maßgebend ist hier
der Verkehrswert zumZeitpunkt
der Ausübung des Vorkaufs-
rechts, der bei Straßenver-
kehrsfläche innerorts bei 17
Euro/Quadratmeter liegt. Bei
160 Quadratmetern entspricht
dies insgesamt 2.720 Euro.

Engen (her). Von ihrem Vor-
kaufsrecht macht die Stadt En-
gen bei einem Grundstück in
der KesslerhaldeGebrauch. Dies
beschloss der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig.
Die Verwaltung war Anfang April
über den Verkauf des Grund-
stücks (Flst-Nr. 603/2) informiert
worden. Dieses Grundstück ist
durch den rechtskräftigen Be-
bauungsplan »Im Tal« als öf-
fentliche Verkehrsfläche ausge-
wiesen. Da eine mögliche
Erweiterung des Gewerbege-
biets über diese Fläche mit er-
schlossen werden könnte und
zur Vorbereitung einerweiteren
Erschließung bereits eine Ka-
nalleitungbis indasGrundstück
gelegt wurde, empfahl die
Stadtverwaltung dem Gemein-
derat, zur Sicherung der Bau-
leitplanung das Vorkaufsrecht
für diese Grundstücksfläche
auszuüben. Dies ist innerhalb
von zwei Monaten nach Be-

GemeinderatbeschlossAusübungeinesVorkaufsrechts

Voraussetzungensinderfüllt

Schon mal richtig das Leben gefühlt?
• Personal Training
• Adventure Training
• Outdoor Training
• Zumba Fitness
• Pilates/Athletik Flow
Iveta Maier
Friedrich-Mezger-Str. 33
78234 Engen
M: 0173/7988503
info@iveta-sports.de
www.iveta-sports.de

KIOSK IM ERLEBNISBAD ENGEN
Herzlich Willkommen auf der schönen Terrasse!

Geöffnet bei schönem Wetter täglich
von 12.30 Uhr bis ca 18.30 Uhr!

Ihr Kioskteam
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undProduktion vonMasken ein
und erhielt eine überwältigen-
deResonanz für dieses Produkt.
»Es freut uns sehr, dass wir da-
durch die helfenden Berufe der
Region unterstützen können«, so
Peter Umbscheiden, Vorstands-
vorsitzenderderSchülerfirma.Das
Unternehmen Förster-Technik,
Engen, hat als Bildungspartner
desGymnasiumsEngendieSchü-
lerfirmen dankenswerterweise
auch dieses Jahrwieder tatkräftig
unterstützt.
Der Arbeitgeberverband Süd-
westmetall lanciert das JUNI-
OR-Programm, um möglichst
vielen Schülerinnen und Schü-
lern Einblicke in die Berufswelt
und dasWirtschaftsleben zu er-
möglichen.
»Unternehmerisches Wirken
und wirtschaftlicher Erfolg be-
nötigen passende Rahmenbe-
dingungen«, so Stefan Küpper,
der Geschäftsführer in Politik,
Bildung und Arbeitsmarkt bei
Südwestmetall.

Engen. Die Schülerfirma »3D
Inventions« des Gymnasiums
Engen hat beim JUNIOR Lan-
deswettbewerb Baden-Würt-
temberg den zweiten Platz er-
reicht, die weitere Schülerfirma
»CuLight« kam in die
Top-Ten-Platzierung. Bei der
Preisverleihung, die dieses Jahr
ausschließlich online erfolgte,
wurde die große Flexibilität von
»3D Inventions« bei sich rasch
verändernden Markterforder-
nissen -wie in der aktuellen Co-
rona-Krise - herausgehoben.
Die Schülerfirma stellt mit ei-
nem 3D-Drucker nützliche und
dekorative Alltagsgegenstände
her. Durch die Flexibilität des
3D-Drucks kann jede Art von
Produkt ohne Überproduktion
auf den Punkt genau gefertigt
werden.
Mit Beginn der Corona-Krise
wurde in den Medien der Man-
gel an Gesichtsmasken kom-
muniziert. Die Schülerfirma
stieg spontan in die Planung

ZweiterPlatz fürdie Schülerfirma»3D Inventions«

ProduktionvonMasken

Zur Schülerfirma »3D Inventions« des Gymnasiums Engen gehören auch
(von links) Jakob Oexle, Michelle Wahl und Peter Umbscheiden. Die Schü-
lerfirma stellt unter anderemGesichtsschilde her. Bild: GymnasiumEngen

StadtbaumeisterMatthias Dist-
ler aus, wobei die Kosten im
Rahmen der Sanierungsmaß-
nahme förderfähig seien. Im
Haushaltsplan seien insgesamt
80.000 Euro eingestellt. Davon
seien15.000Eurofürdieallgemei-
ne Sanierungsbetreuung einge-
plant und 65.000 Euro für Gut-
achten, Konzepte und Ähnliches
vorgesehen. Die Aufwendungen
für die Mehrfachbeauftragung
mit Gesamtkosten von knapp
116.000 Euro seien über dasselbe
Produktsachkonto/Budget kon-
sumtiv abzuwickeln. Vorgesehen
sei hierfür jedoch nur ein Ansatz
von 65.000 Euro, erläuterte Dist-
ler. Der 51.000 Euro höhere Auf-
wand für die Mehrfachbeauftra-
gungkönneüberMehreinnahmen
von 30.600 Euro durch höhere
Fördermittel (60 Prozent) des
Landes innerhalb des Budgets
gedeckt werden. Die verbleiben-
de Budgetüberschreitung betra-
ge 20.400 Euro. Einstimmig vo-
tierte der Gemeinderat für die
Beauftragung der KE zur Betreu-
ung der Mehrfachbeauftragung
in Höhe von 41.650 € brutto und
genehmigte die überplanmäßige
Aufwendungüber20.400Euro.
Bürgermeister Johannes Moser
sprach sich für eine Infoveran-
staltung der KE aus, damit die
Bürgerschaft Ideen einbringen
könne. CDU-Fraktionssprecher
JürgenWaldschütz appellierte an
die Hauseigentümer im Sanie-
rungsgebiet, die »große Chance
für den Geldbeutel« zu nutzen
und sich an der Sanierung zu be-
teiligen:»Es rentiert sich«.

Engen (her). »Der Bahnhofsbe-
reich und die Breitestraße zäh-
len zudenwichtigstenGebieten
für die Stadtentwicklung und
die Gestaltungwird das nächste
Jahrzehnt prägen«, führte Bür-
germeister Johannes Moser in
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in den Tagesordnungs-
punkt »Beschlussfassung über
eine Mehrfachbeauftragung für
den Bahnhofsbereich und die
Breitestraße« innerhalbdesSa-
nierungsgebiets »Bahnhofsbe-
reichmit Altstadt« ein.
Der Technische und Umwelt-
ausschusshatteam12.Märzeiner
Mehrfachbeauftragung von ge-
eigneten Stadtplanern für den
genannten Bereich bereits zuge-
stimmt. Es sollen bis zu fünf Pla-
nungsbüros für die Erstellung ei-
nes städtebaulichen Entwurfs
beauftragt werden, der die An-
ordnung und Strukturierung der
verschiedenen Nutzungen und
Funktionen wie Busbahnhof,
Parkmöglichkeiten und ergän-
zendeBebauungen sowiedieAb-
gleichungmit demVerkehrskon-
zept beinhaltet. Die Verwaltung
holte inzwischen bei der LBBW
Immobilien Kommunalentwick-
lung GmbH (KE), von der die Sa-
nierungsmaßnahme betreut
wird, eine Kostenschätzung für
dieMehrfachbeauftragungein.
Für die Bearbeitungshonorare,
das Preisgericht, Planungsun-
terlagen, Modelle und Auslo-
bung sowie die Betreuung
durch die KE könne von Kosten
inHöhevonknapp 116.000Euro
ausgegangen werden, führte

Gemeinderat beschlossMehrfachbeauftragung für
BahnhofsbereichundBreitestraße

GrünesLichtfür
Stadtplaner-Wettbewerb

en sollen städtebauliche und
nutzungsbezogene Handlungs-
perspektiven schaffen. Das For-
schungsteam wählte die Mo-
dellprojekteinZusammenarbeit
mit den Ländern und Experten
aus und begleitet sie wissen-
schaftlich.
Ziel des Projekts ist es, prakti-
sche Erkenntnissemit einer ho-
hen Übertragbarkeit auf andere
historische Schlüsselgebäude
zu gewinnen.

ven für historische Schlüsselge-
bäude« aufgenommen wurde.
Insgesamt handelt es sich bun-
desweit nur um sechs Modell-
projekte.
Das Forschungsvorhaben un-
tersucht den kommunalenUm-
gang mit historisch wertvollen
Schlüsselgebäuden in Quartie-
ren der Städtebauförderung,
die unter dringlichem Hand-
lungsbedarf stehen. Vor Ort zu
erstellende Machbarkeitsstudi-

Engen (her). Engen hat eine
große Chance erhalten, für das
historische Kornhaus weitere
Entwicklungsperspektiven auf-
gezeigt zu bekommen, teilte
dasWirtschaftsministeriumBa-
den-Württemberg der Stadt
doch mit, dass das Kornhaus in
Engen als eines von zwei für Ba-
den-Württemberg gemeldeten
historischen Gebäuden in das
bundesweite Forschungspro-
jekt »Entwicklungsperspekti-

StädtebaulicheundnutzungsbezogeneHandlungsperspektivenerhofft

KornhauswirdForschungsprojekt
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wurden dort getroffen? Wie
kommen die Menschen damit
zurecht? In Arabien gibt es teil-
weise Ausgangssperren, diverse
Beschränkungen und Masken-
pflicht. Schulen,Moscheen, Res-
taurants und Behörden sind ge-
schlossenworden. Nur zögerlich
wagt man die Öffnung. Der
Lockdown ist strenger als bei
uns. Wer in Katar keinen Mund-
Nasen-Schutz trägt, kann für
drei Jahre indenKnastwandern.
Oder eine Geldbuße von bis zu
50.000Euro zahlen.Das sinddie
massivsten Sanktionen welt-
weit. Meine Freunde im Nahen
Osten halten sich an die Regeln
und sind besorgt um ihre Fami-
lien. Alle hoffen, dass die Coro-
na-Krise bald vorbei ist. Genau-
sowiewir hier in Deutschland.
Wurden die Gastarbeiter in
ihre Heimat zurückgeschickt?
DieGastarbeiter indenGolfstaa-
ten stecken auch ohne Corona-
Virus in hundsmiserablen Le-
bensverhältnissen fest. Sie sind
in allen Belangen benachteiligt.
Das Virus hat ihre Lage ver-
schärft. Tausende südasiatische
Wanderarbeiter haben ihre Jobs
verloren und sind zudem ge-
sundheitlich stark gefährdet, da
sie zumeist mit mehreren Men-
schen in kleinen Rumpelkam-
mern hocken müssen. Es gibt
kaum fließendes Wasser. Desa-
ströse Umstände sind das. Der
Lohnausfall wird nicht erstattet,
dieVerträgewerdeneinfachauf-
gekündigt oder die Arbeiter be-
kommen Zwangsurlaub aufge-
brummt. Unbezahlt. Das stößt
auch ihre Familien in den Hei-
matländern wie Pakistan, Nepal
oder Indien ins Elend. Denn die-
se sind auf die Rücküberweisun-
gen ihrer Verwandtschaft ange-
wiesen. Viele Arbeitsmigranten
wollen nach Hause, haben aber
kein Geld für Tickets. Indien und
Pakistan bemühen sich darum,
Arbeiter auszufliegen. Einzig Ku-
wait hat angekündigt, die Heim-
reise auf Staatskosten zu er-
möglichen. Fortsetzung folgt

In der Stadtbibliothek können
beide Bücher der Autorin aus-
geliehen werden: »Meine Reise
ins Übermorgenland - Allein
unterwegs von Jordanien bis
Oman« (2020) und »Das verlo-
rene Kopftuch - wie der Iran
mein Herz berührte« (2018).

Engen. Aufgrund der Corona-
Pandemie musste die Lesung
von Nadine Pungs von Anfang
Mai auf 17. September verscho-
ben werden. Jutta Pfitzenmaier,
Vorsitzende des Fördervereins
Stadtbibliothek Engen, führte
kürzlich ein Interview mit der
Autorin:
Was machen Sie als Reise-
schriftstellerin in diesen
schlimmen Zeiten? Planen Sie
schon die nächste Reise? Ich
lese allerlei. Meine Veranstal-
tungen sind wegen des Virus
natürlich durchweg abgesagt
oder verschoben worden. Und
bis das Reisen wieder möglich
sein wird, vergeht etwas Zeit.
Gleichwohl haben wir es in
Deutschland noch sehr gut ge-
troffen im Vergleich zu anderen
Ländern. Vieles wurde richtig
gemacht. Deshalb beschwere
ichmichnicht undbin stattdes-
sen froh, gesund zu sein.
Wie empfinden Sie diese Zeit
jetzt? Ich lebe inDüsseldorf. An-
fangs schien die Vorgehenswei-
se unserer NRW-Landesregie-
rungetwaschaotisch.Allerdings
war die Situation ja für uns alle
neu, und ich möchte in diesen
Zeiten kein Politiker sein und
Entscheidungen treffen. Mitt-
lerweile ist ein wenig Alltag ein-
gezogen. Doch für die Kultur-
branche sieht’s leider
zappenduster aus. Künstler -
insbesondere die freiberufli-
chen - fallen durchs Netz. Das
ist eine Blamage für ein Land,
das sich stets auf seine »Dich-
ter und Denker« beruft.
Presse und Rundfunk in
Deutschland informieren um-
fassend über die Corona-Krise,
über die Maßnahmen, die ge-
troffen werden, und über de-
renAuswirkungen.Für IhrBuch
»Meine Reise ins Übermor-
genland« haben Sie die Arabi-
sche Halbinsel bereist. Wie ist
die Lage der Presse dort in Co-
rona-Zeiten? Wird überhaupt
informiert? Die Regierungen
auf der Arabischen Halbinsel
nehmen das Corona-Virus sehr
ernst. Covid-19 ist überall
Topthema in den Nachrichten.
Grundsätzlich ist die Presse aber
nicht frei. Sie fungiert zumeist
als Sprachrohr derMonarchen.
Wie geht es Ihren Bekannten
in den Ländern, die Sie bereist
haben? Welche Maßnahmen

InterviewmitReiseschriftstellerinNadinePungs - 1. Teil

EineweitgereisteAutorin

Schriftstellerin Nadine Pungs bereiste zur Recherche für ihre Bücher
»Meine Reise ins Übermorgenland - Allein unterwegs von Jordanien bis
Oman« (2020) und »Das verlorene Kopftuch - wie der Iranmein Herz berühr-
te« (2018) viele arabische Länder. Ihre Lesung in der Stadtbibliothek En-
gen wurde von Mai auf 17. September verschoben.

Auftritts erhöhen lässt. Imzwei-
tenTeil am17. Juni stehen Inhal-
te und Themenplanung auf
demProgrammund am24. Juni
dreht sich alles um das Social
Advertising, also die Möglich-
keit, die eigene Botschaft über
gekaufte Werbeplätze in sozia-
len Netzwerken zu verbreiten.
Die interaktivenModule starten
jeweils um 18 Uhr und dauern
40 Minuten. Die Teilnahme ist
fürMitgliedsbetriebe derHand-
werkskammer Konstanz kos-
tenfrei. Um Anmeldung wird
gebeten. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung: www.
hwk-konstanz.de/praxiswissen
2020. Ansprechpartner bei der
Handwerkskammer Konstanz:
Jan Benz, Tel. 07531/205-428, jan.
benz@hwk-konstanz.de.

Hegau. Instagram und Pinte-
rest sind nicht nur der letzte
Schrei beim jüngerenPublikum,
sie sind auchwie fürsHandwerk
gemacht: Bildstark statt wort-
reich bieten diese Plattformen
die perfekte Bühne, um hand-
werkliche Produkte undDienst-
leistungen in Szene zu setzen.
»Likes fürs Handwerk - So
klappt der Social-Media-Auf-
tritt« heißt es deshalb bei ei-
nem dreiteiligen Webinar der
Handwerkskammer Konstanz
mitderKonstanzerWerbeagen-
tur Schanze undHorn.
Los geht es am Mittwoch, 10.
Juni, mit der Frage, auf welchen
Kanälen die eigene Zielgruppe
zu erreichen ist, welchen Mehr-
wert man ihr bieten kann und
wie sich die Sichtbarkeit des

HandwerkskammerKonstanzbietetWebinar
fürHandwerksbetriebe zuSocial-Media-Auftritt

»LikesfürsHandwerk«-so
klapptderSocial-Media-Auftritt
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auch im Vorschulturnen des TV
Engen dabei sind, absolvieren
noch den Sechs-Minuten-Lauf.
Alle Testergebnisse werden auf
einer Plattform der Kinder-
turnstiftung erfasst und ausge-
wertet. Für alle Kinder erhält
Marita Kamenzin von der Stif-
tung dann einen tollen Turn-
beutel zugeschickt.
Durch die Corona-Zwangspause
seit Mitte März konnte nun lei-
der kein Kooperationsangebot
mehr stattfinden. Die Vorsit-
zende des TV ließ es sich aber
nicht nehmen, die Vorschüler
im Kindergarten dennoch zu
besuchen und ihnen den tollen
Turnbeutel zu überbringen. So
manch einKind schaute erst et-
was verängstigt, wer denn die
Frau mit Mundschutz sein mag.
Nach ein paar Worten erinner-
ten sich aber alle gerne an ver-
gangene Sportstunden und
fragten sehnsüchtig, wann
dennmal wieder Turnen sei.

Engen. In der vergangenenWo-
che durfte Marita Kamenzin
den anwesenden Vorschulkin-
dern der vier städtischen Kin-
dergärten Glockenziel, Son-
nenuhr, St. Wolfgang und St.
Martin endlich die versproche-
nen Turnbeutel übergeben. Der
»KinderturntestPlus« ist seit
Jahren Bestandteil ihrer Koope-
rationsangebote und wird im
Januar von ihr mit allen Vor-
schulkindern durchgeführt. Zu-
vor wird von den Eltern das Ein-
verständnis dafür eingeholt.
20-Meter-Sprint, rückwärts
über drei unterschiedlich breite
Balken (sechs, viereinhalb und
drei Zentimeter) balancieren,
seitlich hin- und herspringen,
Rumpfbeuge, Liegestütze, Sit-
ups und Standweitsprung wer-
den von jedem Kind erfasst,
ebenso wie die Größe und das
Gewicht, umdemBMI zu ermit-
teln. Jene Kinder, die neben den
Sportstunden im Kindergarten

TVEngenengagiert sichmitKooperationsangeboten
auch imKindergartensport

TolleTurnbeutel fürVorschüler

Beim »KinderturntestPlus«, das vom TV Engen alljährlich im Januar durchgeführt wird, hatten die Vorschulkinder der Kindergärten
Glockenziel, Sonnenuhr, St. Wolfgang und St. Martin tolle Leistungen gezeigt. In der vergangenenWoche überreichte die TV-VorsitzendeMarita Kamen-
zin ihnen nun endlich die Belohnung: einen tollen Turnbeutel. Bild: Collage TV Engen

ARBEITEN SIE GEMEINSAM MIT UNSEREN GESUNDHEITS-
BERATERN AN IHREM PERSÖNLICHEN TRAININGSZIEL, UND

GEHEN SIE GEZIELT GEGEN DIE BESCHWERDEN VOR!
WIR BIETEN AUCH ÄRZTLICH VERORDNETEN

REHABILITATIONSSPORT AUF REZEPT BEI UNS AN!

Rückenprobleme?

Vereinbaren Sie schon jetzt einen kostenlosen, unverbindlichen
Beratungstermin, wir freuen uns auf Sie.

ERÖFFNUNG: VOM 26.06. BIS 28.06.2020 VON 10.00 - 18.00 UHR

:.leT 07731 � 97 61 385 :tenretnI www.exclusive-clubs.de

EXCLUSIVE - Medizinisches Fitnesstraing
Zeppelinstraße 15/1 | 78244 Gottmadingen
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Zustimmung der Stadt. 2. Auf
die Erhebung eines Erbbauzin-
ses soll - in Fortsetzung der un-
entgeltlichen Überlassung bei
anderen Vereinen - verzichtet
werden. 3. Das Erbbaurecht soll-
te zeitlich auf 25 Jahre befristet
werden. 4. Die Entschädigung
für das Bauwerk nach Zeitab-
lauf des Erbbaurechts bezie-
hungsweise bei Ausübung des
Heimfalls (Zurückfallen eines
Eigentums an die ursprünglich
Berechtigten) ist im Erbbauver-
trag zu regeln. Üblich ist eine
Entschädigung von zwei Drit-
teln des gemeinen Werts (Ver-
kehrswert). 5. Vor dem Zeitab-
lauf kann das Erbbaurecht
verlängert werden. 6. Der Belas-
tung eines Erbbaurechts kann
dann zugestimmt werden,
wenn sich das Risiko in einem
wirtschaftlich vertretbaren
Rahmen hält. Nach der Recht-
sprechung können je nach Ein-
zelfall bis zu 70Prozent des Ver-
kehrswerts als vertretbar
gehaltenwerden.
Nach der Zustimmung des Ge-
meinderates soll nun noch im
Juni der Bauantrag gestelltwer-
den und im Juli/August die Aus-
schreibung erfolgen. Im Sep-
tember sind die Vergaben
geplant, Anfang Oktober der
Baubeginn.
»Mit diesem einstimmigen Be-
schluss wird ein wichtiges Zei-
chen gesetzt, dass wir die Verei-
ne auch in schwierigen Zeiten
unterstützen«, betonte Bür-
germeister Johannes Moser.
»Wir kürzen nicht, sondern ge-
hen den Weg nach vorne, ma-
chen Mut und sind bereit, Geld
auszugeben«, bestätigte CDU-
Fraktionssprecher Jürgen
Waldschütz. Und auch UWV-
Fraktionssprecher Gerhard
Steinerbetonte: »Wir begleiten
den Hegauer FV weiterhin posi-
tiv auf seinemWeg«.

des Gebäudes eine Auffüllung
von etwa einem Meter erfor-
derlich werde. Mit Mehrkosten
von 32.000 Euro ist bei der Er-
schließung zu rechnen: Die
Stadtwerke Engen wollen das
Areal von oben aus demGewer-
begebiet erschließen. Dabei sei
gemäß Vorlage noch zu prüfen,
ob alle Kosten dem Projekt zu-
geschrieben werden könnten,
da auch das Asphaltmischwerk
und der Tennisclub Welschin-
gen Vorteile hätten, der sein
Clubheim eventuell dann auch
geordnet entwässern möchte.
Aus der Steigerung des Baukos-
tenindexes (+ 4,5 Prozent) erge-
ben sich Mehrkosten von
60.000 Euro, aus der Steige-
rung der Planungskosten und
Weiterem von 34.000 Euro.
Der HFV zeige sich imstande,
auch trotz der Einnahmeausfäl-
le durch die Corona-Pandemie
und des ungewissen Fortgangs
über die Wiederaufnahme des
Spielbetriebs das Projekt zu
stemmen, führte Hauptamts-
leiter Patrick Stärk aus, und
stimme einer Kostendeckelung
in Höhe von 1,5 Millionen Euro
zu. »Dies bedeutet, dass alle da-
rüberhinausgehenden Kosten
in Bezug auf das Funktionsge-
bäude samtClubheimzuLasten
des Vereins gehen. Dies hat der
Verein bereits auch schriftlich
zugesichert«, so Stärk.
Damit der Verein auch Belei-
hungen vornehmen könne, sei
es erforderlich, auf die Flächen
des Funktionsgebäudes bezo-
gen ein Erbbaurecht einzuräu-
men. Entsprechend schlug die
Verwaltung dem Gemeinderat
vor, ein Erbbaurechtsvertrag
analog den vertraglichen Rege-
lungen mit anderen Engener
Vereinen abzuschließen: 1. Bau-
liche Änderungen und Belas-
tungen des Grundstücks bedür-
fen auch weiterhin der

Engen (her). Am 14. Januar hatte
der Gemeinderat zwar bereits
grundsätzlich die Zustimmung
zum Projekt »W 2020« des
Hegauer FV (HFV) mit einem
Kosten- und Finanzierungsrah-
men von insgesamt knapp 3
MillionenEuroerteilt, hatte sich
aber die Vorlage verbindlicher
Projektpläne und Kostenbe-
rechnungen vor den endgülti-
gen Beschlussfassungen vorbe-
halten. Für den Neubau eines
Funktionsgebäudes samt Club-
heim, das zuerst angegangen
werden soll, wurde deshalb die
Kostenschätzung von Juli 2019
vom beauftragten Architekten
in eine Kostenberechnung un-
ter Hinzuziehung von Fachinge-
nieuren und Statikern fortent-
wickelt. Belief sich der
Gesamtbetrag aus der Kosten-
schätzung auf 1.348.585 Euro,
beträgt er nun in der Kostenbe-
rechnung mit 1.564.036 Euro
rund 215.000 Euro mehr. Diese
resultieren gemäß der Sit-
zungsvorlage für den Gemein-
derat aus verschiedenen Grün-
den. So ist aus Sicht des Planers
unddesHFVeine Lüftungsanla-
ge (+ 31.000 Euro) notwendig,
da kein durchgängiger Betrieb
und durch die Lage des Gebäu-
des im Außenbereich von Wel-
schingen keine kontrollierte
Öffnung von Fenstern machbar
sei. Ob eine kostenintensivere
Luftwärmepumpe notwendig
ist, soll nochmals geprüft wer-
den.
Bei den Gründungskosten ist
mit + 58.000 Euro zu rechnen,
da erst die genaue Vermessung
ergeben habe, dass im Bereich

AuchwenndieKostenberech-
nung rund 215.000Eurohöher
liegt als dieKostenschätzung,
stimmteder Gemeinderat
demBaueines Funktionsge-
bäudesmit Clubheim im
Rahmendes vomHegauer FV
geplanten Sportzentrumsam
StandortWelschingenunter
derMaßgabe zu, dass alle
Kostenüber denBetrag von 1,5
MillionenEurohinaus zu
LastendesHegauer FV gehen.
Außerdembeauftragte der Rat
die Verwaltung,mit dem
Hegauer FV einenErbbauver-
trag über die Flächendes
Gebäudetrakts abzuschließen.

Gemeinderat stimmteNeubaueines Funktionsgebäudesmit Clubheimzu

NunkannderHegauerFVloslegen

Hegau. Seit 15. Mai leitet Rein-
hard Schulze das Landwirt-
schaftsamt im Landratsamt
Konstanz. Er folgt damit auf
Thomas Hepperle, der über 15
Jahre das Amt innehatte.
Reinhard Schulze machte die
Ausbildung zum Landwirt und
studierte anschließend, nach
mehrerenpraktischenEinsätzen
auf Höfen im In- und Ausland,
Agrarwissenschaften in Hohen-
heim mit dem Schwerpunkt
Pflanzenbau. Nach seinemRefe-
rendariat im Landwirtschafts-
amt Donaueschingen war er auf
verschiedenen Posten im
Schwarzwald-Baar-Kreis tätig.
Schulzewurde an dasMinisteri-
um für Ländlichen Raum zur
Erstellung eines Pflanzen-
schutzreduktionsprogramms
abgeordnet. Später wechselte
er ans Regierungspräsidium
Freiburg undwar im Referat für
Landwirtschaftliche Produktion
tätig. Im Anschluss leitete er das
Referat für Landwirtschaftliche
Produktion amLandwirtschafts-
amt im Ortenaukreis. Dazu ge-
hörten die Schwerpunkte Acker-
bau,Grünland,Weinbau,Obst-und
Gartenbau, Kontrollen sowie die
Fachschule für Landwirtschaft.
Zudem wirkte er bei zwei Lan-
desgartenschauenmit.
Der 56-Jährige freut sich, nun
im Kreis Konstanz den Verwal-
tungspart der Landwirtschaft
aktiv zu begleiten: »Die Vielfalt
der angebauten Kulturen und
der den Markt bereichernden
Lebensmittel imKreis Konstanz
ist beeindruckend und ich hof-
fe, ich kanndasMiteinander der
landwirtschaftlichen Produkti-
on mit und in der Gesellschaft
befördern«.

Schulze folgt
aufHepperle

Landwirtschaftsamt
hat neuen Leiter

Das bisherige Gebäude des HFV in Welschingen. Bild: Archiv Hering

Jahnstraße 40 . 78234 Engen

Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Fax 0 77 33 / 9 72 31

E-Mail: info@info-kommunal.de
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Donnerstag: 17.30-18.30 Uhr Fit
&Gesund+/- 75mitUschi, Foyer
der Halle auf dem Stuhl; 18.30-
19.30Uhr Zumbamit Iveta, gan-
ze Halle; 20-22 Uhr Badminton
mit Frank,HalleOstnachvorhe-
riger Absprache, wer wann trai-
niert. Freitag: 14-16 Uhr Geräte-
turnen, Kräftigung mit Marita,
16-19 Uhr Geräteturnen, Kräfti-
gung mit Friederike; 19.30-
20.30 Uhr Strong Nation mit
Larissa. Alle drei Gruppen trai-
nieren in der ganzen Halle, für
das Strong-Training bitte die ei-
gene Gymnastik-/Isomatte von
zuHausemitbringen.
Yoga Bittelbrunnmit Beatrix im
Bürgerhaus Bittelbrunn findet
wieder zu den üblichen Zeiten
mittwochs um 08.15 bezie-
hungsweiseum10Uhr statt. Bit-
teeigeneYogamattemitbringen.
Circus Casanietto: Unter der
Leitung von Christiane trainie-
ren die Kids wieder von 16.30-
17.45 Uhr und die Jugendlichen
von 18-20 Uhr im Bürgerhaus
Zimmerholz gemäß der geson-
derten Einteilung der Gruppen.
Stretching mit Bettina findet
mit Voranmeldung bei gutem/
trockenen Wetter mittwochs
von 18.15-19 Uhr auf der Wiese
vor der alten Sporthalle statt,
bitte eigene Gymnastik-/Iso-
mattevonzuHausemitbringen.
Yoga Engenmit Ramona findet
im zweiten Block von 19.30-21
Uhr noch bis zu den Sommerfe-
rienweiterhin über Zoom statt.
Weitere Infos gibt es bei der Ge-
schäftsstelle des TV Engen ge
schaeftsstelle@tv-engen.de
oder unter Tel. 07733/9771847.
Der TVEngenbedankt sich für das
Verständnis und freut sich, wenn
hoffentlich im September wieder
alleGruppen,insbesondereimKin-
derturnbereich,startendürfen.

Engen. Viele Gruppierungen des
TV Engen müssen aufgrund der
gesetzlichen Vorgaben noch auf
die Freigabe für den regulären
Trainingsbetrieb warten. Nur die
Abteilung Leichtathletik trainiert
nacheinemdetailliertenPlanbe-
reits seit dreiWochen imHegau-
stadion inKleingruppen.Aktueller
Stand ist, dass die alte Sporthalle
bis zudenSommerferienunddie
neue Stadthalle vorerst bis ein-
schließlich 30. Juni aufgrund der
Aufrechterhaltung des Schulbe-
triebesfürdenVereinssportnicht
zur Verfügung stehen. Die Abtei-
lung Handball, als Kontaktsport-
art, wird frühestens Ende Juni
wieder mit dem Training begin-
nen.VolleyballundFaustballpau-
sierenebenfallsnoch.
Vorübergehend werden in der
Großsporthalle unter Einhal-
tung der Hygienevorgaben fol-
gende Gruppen trainieren, wo-
bei alle in Sportkleidung zur
Halle kommen und in Umklei-
dekabine 1 lediglich die Schuhe
wechseln (Duschen ist nicht er-
laubt):Montag: 17.30-19 Uhr Ge-
räteturnen, Kräftigungmit Frie-
derike, Halle West; 19-20 und
20-21 Uhr Rücken-Fit mit Kat-
rin, Halle West; 19-20 Uhr Fit &
Fun für jeden Mann mit Marco,
Mittelteil. Die drei Erwachse-
nen-Gruppen bringen bitte die
eigene Gymnastik-/Isomatte
von zu Hause mit. Dienstag:
17.30-18.30 Uhr Tanzen für Kids
mit Melissa; 18.30-19.30 Uhr
Zumba mit Nathalie, beide
Gruppen trainieren in der gan-
zen Halle.Mittwoch: 17.30-18.30
Uhr Tanzen für Teens (DCE) mit
Melissa, ganzeHalle; 18.30-19.30
UhrFit &Gesund+/- 50mitKat-
rin, Halle West, diese Gruppe
bringt bitte die eigene Gymnas-
tik-/Isomatte von zuHausemit.

AngebotsübersichtdesTVEngen

Trainingbeginntwieder

»Wir benötigen Eure Hilfe«, wendet sich die Vorstand-
schaft des Hegauer FV an die Bürgerinnen und Bürger. In der Nacht von
Pfingstsonntag, 31. Mai, auf Pfingstmontag, 1. Juni, zwischen 19 und 24 Uhr,
wurde auf dem Sportgelände des HFV in Welschingen durch unerlaubtes
Befahren mit einem Auto ein Schaden verursacht. Wer Hinweise auf den/
die Verursacher gibt, erhält eine Belohnung in Höhe von 500 Euro. »Wir
garantieren, dass die Hinweise selbstverständlich absolut diskret und
streng vertraulich behandelt und der/die Hinweisgeber natürlich nicht
bekannt gegeben werden«, so die Vorstandschaft. Hinweise bitte unter
Tel. 0172/7177171 (Oliver Mayer) oder per eMail an jugendleiter-hfv@gmx.
de. Bild: Hegauer FV

wiesen werden. Es zählen Ab-
schlüsse nach dem
Handwerksregister A und B. Bei
fachlich unterschiedlichen Ab-
schlüssen kann die Prämie auch
mehrfach (je bestandener Prü-
fung) gewährt werden. 3. Be-
schäftigungsortund/oderHaupt-
wohnsitzderMeisterabsolventen
müssen zum Zeitpunkt der Fest-
stellung des Prüfungsergebnis-
ses in Baden-Württemberg lie-
gen. 4. Der Antrag auf die
Meisterprämiewird andieHand-
werkskammer gerichtet, die das
Meisterprüfungszeugnis ausge-
stellt hat. 5. Wurde die Meister-
prüfung außerhalb von Baden-
Württemberg abgelegt, sind
Meisterabsolventen antragsbe-
rechtigt, wenn sie nachweisen
können, dassdiePrüfung iment-
sprechenden Handwerksgewerk
in Baden-Württemberg nicht an-
geboten wird. In diesen Fällen
hilft die für den Hauptwohnsitz
oder Beschäftigungsort in Ba-
den-Württemberg zuständige
Handwerkskammer weiter. 6.
SindalleVoraussetzungenerfüllt,
kannderAntragmitdenentspre-
chenden Nachweisen bei der
Handwerkskammer eingereicht
werden. Sie prüft die Angaben
undzahltdiePrämieaus.
Informationen zur Meisterprä-
mie und dem Weg dahin sind
unter www.hwk-konstanz.de/
meisterpraemie. Ansprechpart-
nerin: Rebecca Isele, Tel.
07531/205-356, rebecca.isele@
hwk-konstanz.de. zu finden.

Hegau. Der Meisterbrief steht
für Qualität und Qualifikation
im Handwerk. Jetzt lohnt sich
der Titel nochmehr. Denn jeder
neue Meister und jede neue
Meisterin bekommt vom Land
Baden-Württemberg eine Prä-
mie in Höhe von 1.500 Euro. Die
Meisterprämie gilt rückwirkend
für alle erfolgreichen Abschlüs-
se ab dem 1. Januar 2020 und
kann jetzt direkt bei der Hand-
werkskammer beantragt wer-
den.
Das Handwerk zeige gerade ein-
malmehr,wieunverzichtbaresfür
dieNahversorgungmitProdukten
und Dienstleistungen, für Ausbil-
dung und Beschäftigung sei, so
Georg Hiltner, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer
Konstanz. Führungskräfte, Grün-
der und Betriebsübernehmermit
Meisterqualifikation würden also
auch in Zukunft dringend ge-
braucht.DieMeisterprämiekönne
einen zusätzlichen Anreiz für eine
Karriere im Handwerk schaffen,
sei vor allem aber ein wichtiger
Schritt zur Anerkennung der
Gleichwertigkeit von beruflicher
undakademischerBildung.
So gibt es die Meisterprämie: 1.
Die Prämie gilt für alle Meister-
absolventen im Handwerk, die
nach dem 1. Januar 2020 ihre
Prüfung erfolgreich absolviert
haben. 2. Die erfolgreiche Prü-
fung zur Handwerksmeisterin
oder zum Handwerksmeister
mussdurchdieVorlagedesMeis-
terprüfungszeugnisses nachge-

1.500Euro fürneueHandwerksmeisterInnen

JetztgibtesdieMeisterprämie

Für unser Unternehmen in Engen suchen wir ab sofort
einen handwerklich begabten Mann auf Minijob Basis.

Voraussetzungen: flexibel und mobil

Aufgabenbereich: kleinere Reparaturen aller Art, sowie
Tätigkeiten rund ums Haus.

Bewerbungen unter:
Kesslerhalde 5 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 74 38 Fax 71 01 info@veit-braun.de
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Persönlichkeit. Ich erlebte die
zunehmende Unfähigkeit, sich
sprachlich zu verständigen. Ich
erlebte die abnehmenden Fä-
higkeiten, sich zu waschen, sich
anzuziehen, selbständig zu es-
sen und zu trinken, die Toilette
aufzusuchen. Ich erlebte, dass
sie ihre Blase und den Darm
nichtmehr beherrschte, so dass
ihr Windeln angelegt werden
mussten. Ich erlebte ihren kör-
perlichen Verfall, so dass ihr
nach dem Gehen auch das Sit-
zenunmöglich undnur das Bett
ihr ständiger Aufenthaltsort
war. Die letzten Entscheidun-
genmusste ich stets ganz allein
fällen und habe mich gefragt,
ob meine Mutter diese Ent-
scheidungen auch so getroffen
hätte. Trotz derHoffnungslosig-
keit und auch Trostlosigkeit
habe icherkannt, dassdurchdie
permanenteAbnahmegeistiger
Fähigkeiten die Gefühlswelt er-
halten bleibt, dass der Kranke
weiterhin Zuneigung und Ge-
borgenheit empfinden kann,
trotz seiner Ängste Freude und
Lust ausdrücken kann.

Fortsetzung folgt

für ein Wochentag ist, man fin-
det sich schlecht zurecht in der
bekannten Umgebung. Haus-
haltsgeräte können nicht mehr
in der richtigen Reihenfolge be-
dient werden, Kochrezepte
misslingen, weil die korrekte
Abfolge und die Zutaten durch-
einander gebrachtwerden.Man
findet den Weg nicht mehr
nach Hause, Schlüssel, Geld,
Brille werden ständig gesucht.
Der Umgang mit Geld fällt
schwer. Im öffentlichen Perso-
nenverkehr vergessen Betroffe-
ne, eine Fahrkarte zu ziehen,
wissen nicht mehr, wohin sie
wollten oder wo sie aussteigen
müssen. Sie haben große Ängs-
te, vor allem vor der Dunkelheit.
Was Sie wissen sollten: EineDe-
menzhat viele FormenundGe-
sichter. Die Demenz vom Alz-
heimer-Typ ist die häufigste
Demenzform. Jeder Angehörige
durchlebt ein Abschiednehmen
von einem vertrauten Men-
schen in dessen Lebzeiten. So,
wie ich es auch erlebt habe mit
meiner Mutter. Ich erlebte die
Veränderung beziehungsweise
Auflösung einer mir vertrauten

tungszeit ist mir aufgefallen,
dass gerade betroffene ältere
Menschen sich gegen eine De-
menzuntersuchung sträuben,
da sie sich schämen. Sie wollen
nicht über ihre Defizite spre-
chen. Jüngere können ganz lo-
cker und leicht bei einem Arzt-
gespräch Kontakte herstellen.
Aber wenn der Altersunter-
schied eventuell über mehr als
zwei Generationen umfasst, hat
es ein Arzt schwerermit derUn-
tersuchung, denn in der Regel
sind Vorbehalte enorm und
kaum zu überwinden. Beson-
ders betroffene Menschen der
Kriegsgeneration haben ge-
lernt, über persönliche Befind-
lichkeiten oder Einschränkun-
gen hinwegzugehen. Erst wenn
die Eigenständigkeit ernstlich
in Gefahr ist, gehen sie zu einer
Untersuchung.
In meinen Augen ist es das
Wichtigste, den betroffenen
Menschenernst zunehmen, ihn
als Person zu achten, ihn zu ver-
stehenund ihn soanzunehmen,
wie er eben ist. Ich habe viele
demente Menschen kennenge-
lernt und eine erstaunliche Ent-
deckung gemacht: Viele haben
überhaupt kein Problem, de-
ment zu sein.
Viele fragen sich: Was ist eine
Demenz überhaupt? Ganz
nüchtern wird eine Demenz
medizinisch als der Verlust frü-
her vorhandener Intelligenz de-
finiert. Damit ist das Haupt-
merkmal einer Demenz bereits
benannt: Die Intelligenz ver-
mindert sich, sie lässt nach. Na-
men können nicht mehr erin-
nert werden, man vergisst, was

Engen. Wie wird eine Demenz
erkannt? In der Regel sollte der
Hausarzt der erste Ansprech-
partner sein.Wichtig ist es, dass
der Betroffene zusammen mit
einem Angehörigen zu diesem
Termin mitgeht, da es von gro-
ßer Bedeutung ist, die Angaben
des Patienten zu ergänzen oder
zu korrigieren. Man kann sich
auch gleich an eine Gedächtnis-
sprechstunde wenden, wie hier
bei uns die Reichenau. Dort gibt
es Gerontopsychiater und Neu-
rologen, die sich gut mit dem
Erkrankungsbild Demenz aus-
kennen. Hier sowie bei einem
Neurologen ist es wichtig,
Vorerkrankungen,auchSchwer-
hörigkeit oder Sehbeeinträchti-
gungen, dem Arzt mitzuteilen
und alle Medikamente, die der
Patient einnehmen muss, mit-
zunehmen. Auch die, die er re-
zeptfrei aus der Apotheke ein-
nimmt.
Der Neurologe veranlasst eine
Demenztestung. Wobei ich sa-
gen muss, dass man eine De-
menznichttestenkann,sondern
nur die Leistungsminderungen.
Was in der Praxis häufig verges-
sen wird: Der Test sollte nach
sechs Monaten wiederholt wer-
den. Die Zeichnung einer Uhr ist
mittlerweile nicht mehr aussa-
gekräftig. Menschen, die
schlechter lernen, haben niedri-
ge Testwerte. Mangelnde Ge-
dächtnisleistungen, ich sage es
noch einmal, sind nicht immer
auf demenzielle Entwicklungen
zurückzuführen. Depressionen
können zu einer Pseudodemenz
führen.
In meiner langjährigen Bera-

Teil 3 auseinemVortragder ehrenamtlichenAlzheimer-BeraterinMaria ElfriedeLenzenüberDemenz

WiewirdeineDemenzerkannt?

• Individuelle Beratung
• Hilfe bei Produktfragen
• Testen der Kobold Produkte
• Original Vorwerk Verbrauchsmaterial

Ihr Ansprechpartner für
Teilgebiete in Engen, Tengen und
Hilzingen:

Roland Troll
Kundenberater Vorwerk Kobold
78337 Öhningen
Telefon: 0171 – 622 87 38
roland.troll@kobold-kundenberater.de
Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG
Mühlenweg 17 - 37, D-42270 Wuppertal
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tur bringen und das Draußen
wieder zumAbenteuermachen.
Das heißt: Raus in den Wald, in
den Park, auf den Trimm-dich-
Pfad - selbst eine Parkbank
kann zum Fitnessgerät wer-
den«, verspricht sie. Und bei
Wind, Regen oder Schnee gilt:
Es wird trainiert!
Ob Personal Trainingmit indivi-
duellem Trainings- und Ernäh-
rungsplan oder Gruppentrai-
nings wie Zumba Fitness,
Pilates, Jumping, BodyWorkout
und Outdoor Training, ob Par-
cours mit Hindernislauf, Mud
Runs (Xletix,MuddyAngel), Ber-
ge erklimmen, Stadtlauf und
körperlichenundgeistigenHer-
ausforderungen wie Redbull
400 und Thyssen Krupp-Trep-
penlauf oder Firmen-Fitness
»Work Life Fitness« - immer
erwartet die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer professionelle
Betreuung und direkt auf sie
zugeschnittenes, effektives
Workout, und natürlich Motiva-
tion.
»Ich mache Euch fit«, ver-
spricht die Powerfrau. Und sie
weiß aus Erfahrung: »Wer sein
Ziel kennt, wird Erfolg haben!«.
Nähere Informationen unter
www.iveta-sports.de.

Engen (her). »Sport istmein Le-
ben - Menschen zu motivieren
ist meine Aufgabe« - nach die-
sem Motto hat Iveta Maier in
Engen ihr Unternehmen »Iveta
Sports - Fitness for adventure«
gegründet. Die erfahrene Voll-
blut-Sportlerin war bereits mit
13 Jahren Tschechische Landes-
meisterin im Leichtathletik-
Drei- und -Vierkampf.

Iveta Maier geht einen anderen
Weg als herkömmliche Fitness-
studios und hat ein Konzept
entwickelt, das den Sport in sei-
ner Ursprünglichkeit feiert.
»Fernab von anonymen Gyms
und High-End-Kraftmaschinen
will ich die Leute raus in die Na-

IvetaMaiermacht Sport zumAbenteuer

»Adrenalin istDeinBenzin«

BlickpunktGeschäftsleben Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 9 72 31
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag, 12 Uhr

Erzieher/in
gesucht

Sandkuchen ist Ihr Lieblingskuchen? Fingerspiele absolvieren Sie ohne Knoten in den
Händen? Und auf Ihrem Schoß haben mehr als zwei Kinder Platz? Dann sind Sie mit
Leib und Seele Erzieher/in und wir sollten uns kennenlernen!

Als Verrechnungsstelle für katholische Kirchengemeinden Singen suchen wir

pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG (m / w / d)
in Teilzeit (25%) zum schnellstmöglichen Zeitpunkt

für die eingruppige Kindertageseinrichtung St. Mauritius in Weiterdingen
(Neubau mit zweigruppigen Kindergarten bereits in Planung).

Unser Kindergarten arbeitet
• mit Kindern im Alter von drei bis sechs Jahren in verschiedenen Angebotsformen
• nach dem Orientierungsplan mit altersgemischten Angeboten
• an der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Konzeption
• an der Umsetzung und Weiterentwicklung unseres Neubaus

Wir wünschen uns von Ihnen
• Offenheit für kinderorientierte Pädagogik
• Persönliches Engagement und Professionalität im Umgang mit den Kindern,
deren Bezugspersonen und Ihren Kollegen

• Interesse an der Umsetzung des christlichen Erziehungsauftrages
und Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche

• Mitgestaltung und Interesse an der Umsetzung der neuen pädagogischen Einrichtung und deren Konzeption

Wir bieten Ihnen
• Selbständiges Arbeiten in einem unterstützenden Team
• die Möglichkeit Ihre Potentiale einzubringen und weiterzuentwickeln
• Vergütung nach dem Tarif SuE
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung
• einen interessanten und vielfältigen Arbeitsbereich bei der Planung eines neuen Kindergartens

Wir freuen uns auf Sie!

Wenn Sie mehr über uns und unsere Stellenanzeige wissen möchten,
klicken Sie auf www.vst-singen.de,

schreiben Sie uns eine E-Mail an ursula.blank@vst-singen.de oder rufen Sie uns an: 07731/79767-0.
Sie können auch direkt im Kindergarten St. Mauritius unter der Nummer 07739/5691 bei Frau Langnau / Frau Schwarz anrufen.

Datenschutzhinweise zum Umgang mit Ihren persönlichen Daten finden Sie unter https://www.vst-singen.de/html/aktuell/kindergaerten.html

Daten- und Netzwerktechnik

Unterstützung gesucht
Wir suchen für unseren zweigruppigen Waldorfkindergarten, ab
sofort, eine Fachkraft mit kleinem Stellenumfang.
Die zwei Erzieherinnen der Regenbogengruppe (4 J. bis Schuleintritt)
wünschen sich im pädagogischen Alltag Unterstützung und freuen
sich über Ihre Bewerbung per Mail:
m.zirell@waldorfkindergarten-engen.de oder postalisch:
M. Zirell, Goethestr. 4, 78234 Enggen.

Weitere Infos
auf unserer Homepage:
waldorfkindergarten-engen.de
oder Tel. 07733/6761

Enten, Gänse, Puten u. Mast bitte vorbestellen!
16.Juni und 14.Juli 2020

Eigeltingen, Rathaus 8.30
Aach, Rathaus 8.40
Bargen, Rathaus 8.50
Stetten, Gast. Sonne 9.00
Zimmerholz, Rathaus 9.15
Anselfingen, Rathaus 9.30
Welschingen, Rathaus 9.45
Ehingen, Rathaus 10.00
Mühlhausen, Rathaus 10.10
Geflügelzucht J. Schulte, 05244/8914
www.gefluegelzucht-schulte.de

Großer Geflügelverkauf

Schneble‘s Erdbeeren
frisch aus unserer Region

Verkauf in Engen am Oldtimermuseum
täglich von 9–18.30 Uhr, Samstags 9–14 Uhr

Telefon: 0160-2236142
Ihre Familie Schneble
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als Beatmungsplätze einzurich-
ten.
Landrat Zeno Danner regt daher
an, die Patientenverfügung ge-
gebenenfalls zu überprüfen:
»Die Ausnahmeregelungbezüg-
lich der invasiven Beatmung
kann bei einer schweren Infekti-
on mit Coronaviren eine Gene-
sung ermöglichen«. Diesbezüg-
lichsolledieEntscheidungdaher
bewusst getroffenwerden.
VomKreisseniorenrat wurde ak-
tuell eine Ergänzung zur Patien-
tenverfügung entwickelt, mit
der Personen bestimmen kön-
nen, dass sie im Fall eine Co-
vid-19-Erkrankung die künstli-
cheBeatmungalsVoraussetzung
für eine Heilung ausdrücklich
zulassen.DieErgänzungzurPati-
entenverfügung gilt nicht nur
für die aktuellen Vorsorgemap-
pen der 6. und 7. Auflage, son-
dern auch für frühere Auflagen.
DieErgänzungsblätterundauch
die komplette Vorsorgemappe
ist erhältlich über das Büro des
Kreisseniorenrats im Landrats-
amt unter der Telefonnummer
07531/8001787 und bei den
meisten Gemeindeverwaltun-
gen im Landkreis. Auf der Web-
site www.kreisseniorenrat-kon
stanz.de kann die aktuelle Vor-
sorgemappe inklusive Ergän-
zung als ausfüllbares PDF her-
untergeladenwerden.

Hegau.Wer in seiner Patienten-
verfügung festhält, dass er im
Endstadium einer schweren Er-
krankung eine künstliche Beat-
mung grundsätzlich ablehnt,
kann für den Fall einer Covid-
19-Erkrankung eine Ausnahme
bestimmen.
Die Vorsorgemappe des Kreisse-
niorenrats enthält eine Patien-
tenverfügung. Diese wird im
Landkreis von vielen Personen
verwendet, um ihrenWillen zum
Ablehnen oder Annehmen be-
stimmter medizinischer Maß-
nahmenimFalleeiner lebensbe-
drohlichen, unheilbaren
Erkrankung auszudrücken. Nun
gibt es in den meisten Patien-
tenverfügungendieMöglichkeit,
im Endstadium einer schweren
Erkrankung eine künstliche Be-
atmung abzulehnen. Dafür kann
im Fall eine Erkrankung durch
das Coronavirus eine Ausnahme
festgehaltenwerden.
Covid-19 ist eine unberechenba-
reKrankheit. Sie kann zu lebens-
bedrohlichen Zuständen führen,
nicht nur bei älteren Menschen.
Bei sehr schweren Verläufen ist
oftmals eine künstliche Beat-
mung überlebensnotwendig.
Deshalbhatman inDeutschland
undauch imLandkreisKonstanz
große Anstrengungen unter-
nommen, Beatmungsgeräte zu
beschaffen und Intensivbetten

Patientenverfügungkann
für Covid-19-Erkrankungangepasstwerden

Ausnahmekann
Genesungermöglichen

und dritten Dienstag im Monat
im Landratsamt Konstanz
stattfinden, entfallen aufgrund
des Coronavirus bis auf Weite-
res.
Beratungen erfolgen auch wei-
terhin telefonisch oder per
E-Mail: Rainer Dinkel, Sozialer
Dienst, Eingliederungshilfe, Te-
lefon: 07531/800-1644, E-Mail:
rainer.dinkel@LRAKN.de.
Jasmin Rötschke, Referatsleite-
rin Eingliederungshilfe, Telefon:
07531/800-1620, E-Mail: jasmin.
roetschke@LRAKN.de.

Hegau. Der Landkreis Konstanz
unterhält eine Anlaufstelle für
Menschen mit Behinderung
und deren Angehörige. Dort er-
halten Menschen mit Behinde-
rung und ihre Angehörigen un-
abhängige und kostenlose
Beratung, Informationen über
Betreuungsangebote und Hil-
feleistungen sowie Hilfe bei der
Suche nach der »richtigen«
Unterstützung.
Die Sprechtage im Amt für Ge-
sundheit und Versorgung, die
normalerweise jeden ersten

Anlaufstelle fürMenschenmitBehinderung steht
telefonisch fürBeratungen zurVerfügung

KeineSprechtage
bisaufWeiteres

Impressum
Herausgeber: Stadt Engen, vertreten durch Bürgermeister JohannesMoser.
Verantwortlich für die Nachrichten der Stadt und der Verwaltungsgemein-
schaft Engen der Bürgermeister der Stadt Engen, JohannesMoser.
Verantwortlich für den übrigen Inhalt, die Herstellung, Verteilung und den
Anzeigenteil:
InfoKommunal Verlags-GmbH, Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660, Fax 07733/97231,
E-Mail: info@info-kommunal.de, Geschäftsführer: Thomas Sausen
Redaktionsleitung:
Gabriele Hering, Tel. 07733/ 996594-5661 oder 01515/4408650 E-Mail:
gabriele.hering@info-kommunal.de
Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann bei Info Kommunal (siehe oben)
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:Druckerei Konstanz GmbH
KostenloseVerteilung (i.d.R.mittwochs) analleHaushaltungen inEngen, An-
selfingen, Bargen, Biesendorf, Talmühle, Bittelbrunn, Neuhausen, Stetten,
Welschingen, Zimmerholz, Aach, Mühlhausen, Ehingen, Leipferdingen, Mau-
enheim, Tengen, Blumenfeld, Watterdingen,Weil.
Auflage: 10.390
Amtsblatt nicht erhalten?
Reklamationen an: psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg
GmbH, kostenlose Hotline: 0800 999 5 22, qualitaet@psg-bw.de

Auftraggeber: Stadt Engen
Stadtbauamt
Marktplatz 2 Tel.: 07733 502-242
78234 Engen Fax: 07733 502-262

Vergabe- Öffentliche Ausschreibung auf der
verfahren: Grundlage der VOB

Art des Auftrages: Sanierung Hermann-Hesse-Straße
Straße, Kanal, Anschlusskanäle und Versor-
gungsleitungen

Ort der Ausführung: 78234 Engen

Umfang: Straßenbau
Boden Abtrag ca. 1.600 m³
Frostschutzmaterial ca. 2.400 t
Bituminöse Flächen ca. 3.200 m²
Naturbordsteine ca. 650 m
Betonbordsteine ca. 100 m
Straßenabläufe ca. 15 Stk.
Entwässerung
Leitungsgraben ca. 1.450 m³
Kanal DN300 SB ca. 200 m
Kanal DN500 SB ca. 50 m
Kanal DN150 PP ca. 100 m
Schachtbauwerke ca. 11 Stk.
Kabel/Leitungen
Kabelgraben ca. 410 m³
Kabel/Leerrohre ca. 800 m

Ausführungsfrist: 01.07.2020 bis 30.11.2020

Nebenangebote sind: nicht zugelassen
Anforderung: beim Auftraggeber

Der Versand erfolgt ab 02.06.2020

Gebühr: Verrechnungsscheck
Betrag: EUR 15,00 zuzüglich EUR 5,00 für
Postversand. Gebühr wird nicht erstattet.

Angebotsabgabe: beim Auftraggeber
Die Angebote sind zum Eröffnungstermin mit
entsprechender Umschlagaufschrift einzurei-
chen.

Eröffnung: beim Auftraggeber am 18.06.2020, 11:00 Uhr
im Besprechungszimmer des Stadtbauamtes,
1. Obergeschoss

Sicherheiten: ja - für Vertragserfüllung und Mängelansprüche

Zuschlags- und Bindefrist: endet am 31.07.2020

Sonstiges: Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A: Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 Kon-
stanz

Auskünfte erteilt Herr Thorsten Frank

STADT ENGEN – Stadtbauamt

Öffentliche Ausschreibung
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 13. Juni:
Engen: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag

Sonntag, 14. Juni:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe, 18.30 Uhr Hl. Messe

Achtung: Auf Grund der
strengen Vorgaben können in
Engenmaximal 60 Personen
und inWelschingen 50
Personen am Gottesdienst
teilnehmen. Ein Ordnungs-

dienst steht bereit und hilft bei
Fragen. Es wird darum gebeten,
frühzeitig zu den Gottesdiens-
ten zu kommen.
Die Kirchen sind eine halbe
Stunde vor Beginn zugänglich.

Evangelische Kirche
Gottesdienste
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr.i.R. J. Ringling)

Gemeindetermine/Kreise:
Es finden zurzeit keine Kreise
statt.
Bitte auch die Homepagewww.
evgemeinde- engen.de
beachten.

Eine außergewöhnliche Spende von 1.100 Euro hat das
Hospiz- und Palliativzentrum Horizont in Singen erhalten. Ulrika Hirt
(links), ehemalige Pflegedienstleiterin der Sozialstation Oberer Hegau, hat
gemeinsam mit einer Freundin in einer Privatinitiative über 500 Masken
genäht und an soziale Einrichtungen gegeben. Anstelle einer Vergütung
hat sie um eine Spende für die Arbeit des Hospizzentrums Horizont gebe-
ten. Über die Unterstützung freut sich Iris Eggensberger (rechts). Die Lei-
terin des stationären Hospizes und von »Palliativ Daheim«, der Speziali-
sierten Ambulanten Palliativversorgung (SAPV) berichtet, dass die
Corona-Krise alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Hospizarbeit
vor große Herausforderungen stelle. Das Hospiz Horizont ist seit Herbst
2019 in Betrieb und hat Platz für neun Hospizgäste aus dem gesamten
Landkreis Konstanz. Bild: Hospizzentrum

Uhr an der Autobahnunterfüh-
rung der Kreisstraße K 6178
Ehingen in Richtung Wasser-
burgertal. Wer von Engen aus in
einer Fahrgemeinschaft fahren
möchte, trifft sich am Bahnhof
Engen um 18.45 Uhr. Festes
Schuhwerk und lange Hosen
sind erforderlich. Empfohlen ist
ein Mundschutz. Die Teilneh-
merzahl ist auf 12 Personen be-
grenzt.
Anmeldeschluss ist am 10. Juni
im Pfarrbüro Engen. Bei der An-
meldung bitte den Kostenbei-
trag von 3 Euro bezahlen. Schü-
ler und Studierende sind frei.

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 16. Juni, zu einer zwei-
stündigen Wanderung durch
den Ehinger Kirchenwald ein.
Dieser war bisher ein kleines
Schmuckstück und Sparkässle
der Pfarrgemeinde, was sich
spätestens seit 2018 geändert
hat. Die TeilnehmerInnen kön-
nen mit Forstrevierleiter Wer-
ner Hornstein hautnah die
spannenden Veränderungen im
HegauerWalddurchdenKlima-
wandel erleben.
Beginn der Führung ist um 19

KatholischesBildungswerk lädt zuWanderung
durchdenEhingerKirchenwaldein

Klimawandelzeigtsich
imKirchenwald

führlichen Rundgang durch die
Stadt werden unter anderem
das Bürgerasyl, die ehemalige
Klosterkirche und die Kirche St.
Johann auf »Burg« besucht.
Die Führung dauert circa zwei
Stunden und beginnt beim
Parkplatz vor dem Unteren Tor
in Stein am Rhein um 14 Uhr.
Treffpunkt dort. Bitte Mund-
schutz und Ausweis nicht ver-
gessen.
Anmeldeschluss ist am 22. Juni
im Katholischen Pfarrbüro En-
gen. Die Führung kostet 5 Euro
pro Person, die bei der Anmel-
dung zu bezahlen sind.

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Samstag, 27. Juni, zu einer wei-
teren Führung mit Wolfgang
Kramer in seiner kleinen Reihe
»Schweizer Städte für Deut-
sche« ein.
Kramer führt durch die Stadt
am Rhein, deren malerisches
Stadtbild zu jeder Jahreszeit
viele Menschen anlockt, und
weist auf die vielen Gemein-
samkeiten hin, die zwischen ihr
und dem deutschen Hegau be-
standen haben und teilweise
noch bestehen. Auf dem aus-

KatholischesBildungswerkbietet
am27. Juni eineFührungan

»SteinamRheinfürDeutsche«

Hegau. Ab Montag, 15. Juni, ist
das JüdischeMuseumGailingen
wieder zu den normalen Zeiten
geöffnet: montags bis freitags
von 9 bis 16 Uhr, sonntags von
10 bis 16 Uhr, samstags und zu
anderen Zeiten gerne nach Ver-
einbarung. AmSonntag, 21. Juni,
findet ab 10 Uhr eine Führung
durch das jüdische Gailingen
einschließlich des jüdischen
Friedhofs statt. Treffpunkt ist
dasJüdischeMuseum.Männliche
Teilnehmerwerden gebeten, den
Friedhof mit Kopfbedeckung zu
betreten. Kosten 5 Euro, Schüler
undStudenten frei.

Wieder geöffnet
Jüd.MuseumGailingen

Peter Buser

Wir sagen Danke

13.03.1944 - 01.05.2020 Gisela Buser

Du hast den Lebensgarten verlassen,
doch deine Blumen blühen weiter.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Wurster für
die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und
Herrn Seidler für seine Hilfe.
Danke für die liebevollen Karten und Briefe,
jedes Telefonat, wir wissen, dass viele in
Gedanken bei uns sind.

Wir sind tief berührt und überwältigt von den
vielen persönlichen Zeichen der Verbundenheit
der stillen Anteilnahme und den liebevollen
Gesten die uns nochmals bewusstgemacht haben
wie sehr mein Mann und unser Vater in den
Herzen vieler verankert ist.
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wir selbst betroffen sind. Die Vi-
rusepidemie fordert von uns
Respekt vor der Angst des
Nächsten und ein hohes Maß
an Empfindsamkeit und Empa-
thie, wenn wir unserer Pflicht
als Christen nachkommen wol-
len. Wenden wir uns den be-
dürftigen Nächsten zu und
schenken ihnen Zeit. Um nie-
manden gesundheitlich zu ge-
fährden, wird nicht immer eine
persönliche Begegnung mög-
lich sein. Einen schon lange fäl-
ligen Brief oder eine E-Mail zu
schreiben oder einen vielleicht
einsamen Menschen anzuru-
fen, ist aber immer möglich.
Und vielleicht braucht es an der
einen oder anderen Stelle im
Sinne der Nachbarschaftshilfe
gerade jetzt unsere menschli-
che Unterstützung und unser
praktisches Glaubenszeugnis.
Jetzt ist auch die Zeit zum Ge-
bet. Indemwir uns Gott zuwen-
den, wird unser Vertrauen auf
IHN gestärkt. »Not lehrt be-
ten«, heißt es oft, leider mitun-
ter etwas abschätzig. Lassenwir
uns von der derzeitigen Not
zum Gebet führen! Wir dürfen
darauf vertrauen, dass Gott un-
ser Gebet hört. Wir können al-
lein für uns beten oder auch in
kleinen Gruppen. Die Psalmen,
der Rosenkranz oder der Kreuz-
weg sind gerade in dieser Zeit
sehr geeignete Gebetsformen.
Im Gotteslob oder auch im In-
ternet sind viele Anregungen zu
finden. Unsere Kirchen sind of-
fen für Einzelbeter, die in aller
Stille anbeten möchten. Radio,
Fernsehen und Internet bieten
die Möglichkeit, an übertrage-
nen Gottesdiensten teilzuneh-
men und sich so geistlich mit
der Gemeinschaft der Gläubi-
gen zu verbinden. Und es mag
auch ein Trost sein zu wissen,
dass in vielen Klöstern und
geistlichen Gemeinschaften ge-
rade auch jetzt stellvertretend
für uns alle gebetet wird.
Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pirmin Späth, Diakon

Das Coronavirus hat innerhalb
kürzester Zeit unsere Welt ver-
ändert. Das öffentliche Leben
ist in vielenBereichen zumStill-
stand gekommen. Viele Men-
schen, besonders schwerkranke
und alteMenschen, haben exis-
tentielle Ängste, die ich gut
nachempfinden kann. Kinder
und Jugendliche sind von den
Veränderungen betroffen, Un-
ternehmen fürchten um ihre
Zukunft undMenschen um ihre
Arbeitsplätze! All das berührt
auch uns als Christen, die wir
uns mehrere Wochen noch
nicht einmal mehr zum Gottes-
dienst versammeln konnten,
gerade jetzt, wo wir die Stär-
kung aus dem Glauben so nötig
haben. Mir fällt in diesen Tagen
immer wieder der Prediger Ko-
helet ein, der für mich ins Wort
bringt, was wir gerade erleben:
»Alles hat seine Stunde. Für je-
des Geschehen unter demHim-
mel gibt es einebestimmteZeit:
… eine Zeit zum Weinen und
eine Zeit zum Lachen, eine Zeit
für die Klage und eine Zeit für
den Tanz … eine Zeit zum
Schweigen und eine Zeit zum
Reden« (Koh 3,1.4.7b).
Für viele von uns kann dies eine
Zeit der Einkehr sein. Wir sind
zum Verzicht auf Treffen und
Begegnungen, auf Fahrten und
Freizeitaktivitäten, auf Bewe-
gungs- und Handlungsfreiheit
aufgerufen. Umso mehr sollten
wir die auf diese Weise ge-
schenkte Zeit der Ein-Kehr wid-
men, als eine Zeit also, uns Gott
zuzuwenden, um gerade in die-
ser ZeitunserVertrauenauf IHN
zu stärken. Die Notsituation der
Welt ist ja auch eine Anfrage an
unseren Glauben an die Liebe
undGüte des allmächtigenGot-
tes. Die derzeitige Situation lädt
uns ein, uns noch tiefer in Gott
festzumachen und uns in der
Hoffnung stärken zu lassen.
Jetzt ist auchdie Stundeder Zu-
wendung. Wir dürfen als Chris-
ten gerade die nicht vergessen,
die von der Pandemie mehr als

GeistlicheBesinnungvonDiakonPirminSpäth

»Lassenwirunsvonderderzei-
tigenNotzumGebetführen«

Auchwennwieder Gottesdienste stattfinden,werden sich
die Pfarrer der Katholischenundder EvangelischenKirchen-
gemeinde Engen imWechselweiterhinmitWortender

BesinnungundkurzenAndachtenandieHegaukurier-Lese-
rinnenund -Leserwenden:

Jubilare
■ Herr Klaus Reiter, Bittelbrunn, 70. Geburtstag am 13. Juni

■ Frau Renate Stengele, Engen, 75. Geburtstag am 13. Juni

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Donnerstag, 11. Juni: Bahnhof-Apo-
theke, Poststraße 2, Gottmadingen,
Telefon 07731/72224
Samstag, 13. Juni: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstraße 3, Engen,
Telefon 07733/8886
Sonntag, 14. Juni: Scheffel-Apothe-
ke, Alemannenstraße 5, Radolfzell,
Telefon 07732/971270

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07771/6399699
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespflege
Krüger, rund um die Uhr erreichbar,
Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040

Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, 14

bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis 12
Uhr, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a,
Singen, tel. Anmeldung Dienstag
und Donnerstag, 07731/61787

pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)

Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de

Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher
gesetzlicher Betreuer, Info über
Vorsorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung, Büro Singen, Thurgauer
Str. 23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsangebot
zu Hospiz- und Palliative Care- Fra-
gen jeden Dienstag 12.30 bis 14.00
Uhr und nach telefonischer Ver- ein-
barung. An jedem erstenMontag
Gesprächskreis für Trauernde, 18 bis
20 Uhr, Gambrinus 1, erstes OG,
Singen.
Aids-Hilfe: BeratungenMittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244

Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart, Tel.
0711/669187, Fax: 669150

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.
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Rentner sucht auf 450 € Basis
Arbeit (Fahrer) oder andere
Tätigkeit sofort oder später.

Angebote
mobil: 0160 782 0080

Waschmaschine zu
verschenken

0171 6262700

Exotische Bio-Giga-Feigen
süss wie Honig.

Die Bäumchen dafür gebe ich,
wegen Kranheit, sehr günstig
her u. als Geschenk dazu,

einige Samen von meiner 2 kg
Bio-Gigatomate.
kyttaron@aol.com

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET

 Suppenfleisch und Gulasch vom Jungrind
 Bratwürste, Waldpilzpfanne, Hackfleisch
 Erdbeeren, Heidelbeeren, Kirschen, Aprikosen
 Neue Ernte: Frühkartoffeln , Saisongemüse

Mittwoch 10.06.20 zusätzlich

von 8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr geöffnet
Öffnungszeiten:

Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 8.00 - 12 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

werosta wolf&
ihre elektriker im hegau

.steinmauerweg 4 78234 engen
.tel. 07733-978653 fax 978654

wuwconsult@t-online.de

klimatechnik
elektrotechnik
tv-sat-anlagen
arbeitssicherheit
elektroinstallationen
photovoltaik-anlagen
qualitätsmanagement
elektro-Anlagenprüfung bgva3

Relaxsessel
mit Fußstütze aus schwarzem
Kunstleder zu verschenken.

Telefon: 07733 931 7515

Doppelfalz-Ziegel
auch gebraucht, zu kaufen gesucht.

Telefon: 07733 7178

• Computerverkauf
• Reparaturservice
-Virenbeseitigung
• 6arantleabwicklung
- Internet• DSL
-Netzwerte

�{EUNIK♦
schnellster Service
vom PROFI

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Telefon 07733/ 9830340 - info@pcke.de

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
für alles rund um das Thema Heizung und Sanitär

- auch im Notfall -
sind wir gerne für Sie da - rufen Sie an !

Heizung
Bäder

Notdienst

Engen 07733-505870 www.kerschbaumer.de
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SINGEN, Schef fe ls t r. 14 I Te l . 07731 65771

Premium

Gleitsichtbrille

Alles inklusive.

299
*
€

Gleitsicht-Komplettbrille
Gute Sicht von Nah bis Fern.

EFH 78247 Hilzingen

4 Zi. 1190+NK €, 116 m², Grund 800 m²,
Idyll. Hanglage, Pool, gr. Gart.,
Beschr.+Fotos auf Anfrage,
gollrad.ma@gmail.com

Zu verschenken

Stellenmarkt

Zu verkaufen

gesucht + gefunden

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag 17-21 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr und 17-20 Uhr

Bewirtung im Restaurant oder zum Abholen

Bestellt werden kann auf: www.restaurantkapuzinerstube.com
oder telefonisch 07733-6876

Genießen Sie den Sommer......
zu Hause!

E-Mail info@kellhofer.de

Für eine junge Familie
mit 1 Kind suchen wir

ein neuwertiges Haus mit
Garten (auch DHH oder RH)

bis Euro 700.000,– im
Großraum Singen/Hegau

zu kaufen.

Heim + Haus Immobilien GmbH
T: 07731-98260

Albert Ehinger
Kirchstr. 5, Gottmadingen

Tel. 0 77 31/7 17 26

Fachbetrieb
• Malerarbeiten, Gipserarbeiten,
Bodenlegearbeiten aller Art

• Wohnungsauflösungen +
Entrümpelungen

• Gartenarbeiten + Bäume fällen
• Gebäudereinigung
• Eigenes Gerüst vorhanden

Alle Arbeiten, die ich darf und kann

Baum-/Heckenpflege, Problemfällungen

20%
RABATT
AUFALLES*

JETZT SPAREN
* Freitag, 12. Juni bis
Samstag, 13. Juni 2020

BCT-Schuhhandel GmbH - Laupheim

* Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar!
Diese Werbung gilt für folgende Quick Schuh Filiale

ENGEN · Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN · Erwin-Dietrich-Str. 6

Schön, wenn Sie kommen. Wir haben Zeit für Sie.

Öffnungszeiten:

Wir kaufen Ihr Gold, Silber, Platin 
und Zahngold oder wir gestalten neu

Aus Alt mach Neu oder Geld
in Engen
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